39. Jahrgang. 


Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Dik., 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. 


Freitag, 13. Auguft. 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Die Marinefrage in der nächſten Seſſion. 

Berlin, 13. Aug. Die Bis marck'ſchen „Berliner 
Neueften Nachr.“ ſchreiben zu dem Artikel der 
„Nordd. Allg. 31g.“ über ein Marinefeptennat: 


„Die Einrichtung eines ſolchen laſſe ſich auf die 


Marine unmöglich übertragen. Was die Marine 
und nicht nur dieſe, ſondern die geſammte am 
Schiffsbau intereſſirte Induſtrie braucht, iſt ihre 
Entwickelung auf eine Reine von Jahren mit 
voller Sicherheit überſehen zu können und be- 
züglich der Bewilligung von Schiffen und Bau- 
material nicht von einer Zufallsmajorität oder 
von Verſtimmungen des Reichstages abzuhängen. 
Es kann ſich ſomit um nichts anderes handeln, 
als um eine Verſtändigung über die Mittel, 
welche innerhalb einer Reihe von Jahren für 
eine feſtumgrenzte Flotte nach Maßgabe der dienft- 
lichen Bedürfniſſe, nach der Leiſtungsfähig- 
heit der deutſchen Werften und der finan- 
nellen Lage des Reiches zu bewilligen 
find und eine Durchſchniitsſumme mit der 
Marineverwaltung zu vereinbaren, über welche 
fie alljährlich mit Sicherheit verfügen kann. Das 
ift nein Eingriff in das Budgetrecht, kein Conflict, 
keine Beſchränkung der Befugniſſe des Reichstages 
irgend welcher Art; nach Lage der Dinge wird 
nichts weiter angeſtrebt, als eine endliche Ver- 
ſtändigung mit dem Reichstage darüber, was dem 
Daterlande zur See Noth thut. Es hieße den 
Reichstag beleidigen, wollte man von vorneherein 
vorau daß Det für eine 
Behandlung diefer Frage das Reſultat der nä 
Seſſion ſein wird.“ a 


(Ob das Blatt recht unterrichtet iſt und wie 
des näheren dieſer modus procedendi aus ſehen 
wird, bleibt abzuwarten.) 
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Zur Ermordung Ganovas’. 

Berlin, 13. Aug. (Tel.) dem „Berl. Tabl.“ 
wird aus Madrid gemeldet, daß die Unterſuchung 
gegen den Mörder Canovas' beinahe abgeſchloſſen 
iſt. Der Richter will nur noch feſtſtellen, ob der 
Mörder ſich auch in San Sebaſtian in der Nähe 
der königlichen Jamilie aufgehalten hat. Daß 
kein Complott vorliegt, fteht feſt. 


Feuilleton. 


Bon Bord des Kaiſergeſchwaders. 


Don unſerem O- Correſpondenten. 


Die deutſche und die ruſſiſche Kriegsflotte, welche 
ſich dieſer Tage auf der Kronſtädter Rhede ver- 
einigt haben, zählte im ganzen 20 große Schiffe, 
zu denen noch eine Reihe von Tor pedoboots- 
fahrzeugen zu rechnen find. Man hat die beiden 
Zlotten in zwei ſich lang dahinſtreckenden Reihen 
zu Anker gehen laſſen, ſo daß fie eine Straße 
markiren, auf welche der lebhafteſte Bootsperkehr 
stattfindet. In der Nähe der inneren Rhede liegen 
vorerſt, unweit von der Geefefte Kronſchlot, die 
kaiferlinen achten Hohenzollern“ und Standart“ 
nebſt dem deutſchen Kreuzer „Gefion“. Die ruſſiſche 
Vvacht nimmt ſich überaus impoſant aus; an 
Größe übertrifft fie die „Hohenzollern“ um ein 
bedeutendes, wenn die letztere in ihrem weißen 
Kleide auch eleganter erſcheinen mag, während 
der „Standart“ jchwarz geſtrichen iſt. Zur Zeit 
wird das Schiff von dem Capitän 1. Ranges 
Zriedrichs beſehligt, der daſſelbe bereits einige 
Jahre unter ſeinem Commando hat. 

Ton den beiden Geſchwadern intereifirt uns 
heute vor allem das ruſſiſche. da finden 
wir zunächſt den Torpedoſäger „Sokol“, der auf 
einer engliſchen Werft gebaut worden iſt; ferner 
die Panzerſchiffe „Admiral Spiridoff“, „Admiral 
Uiftakoff“, „Admiral Genarwin“ und das Flagg- 
ſchiff „Peter der Große“, auf dem der Admiral 
Naſimoff ſeine Flagge geſetzt hat; endlich noch auf 
der Außenrhede den mächtigen Kreuzer erſter 
Klaſſe „Roſſija“, der überall, wohin er kam, be- 
rechtigtes Kuſſehen erregte; den erithlaifigen 
Kreuzer „Herzog von Edinburg” und den Kreuzer 
zweiter Klaſſe „Afia”, der unſerem Geſchwader 
enigegendampfte, als es einfuhr. 

Den ungünſtigſten Ankerplatz, ſoweit er ſich auf 
die Verbindung mit dem Lande bezieht, hat der 
Areuper erſter Klaſſe „König Wilhelm” erhalten. 
Er mußte nicht weniger als fünfzehn volle Gee- 
meilen von St. Petersburg entfernt zu Anker 
geben, da ſein Tiefgang von fait 9 Meter ein 

äherkommen zum Lande nicht geſtattete. In 
Folge deſſen liegt das Flaggſchiff des Prinzen 
— ziemlich vereinſamt in der Nähe des 

euchtfeuers Tolbuchin. 


Madrid, 12. Aug. Canovas hat feine Bibliothek 
teſtamentariſch der Stadt Madrid vermacht. Die 
Bibliothek umfaßt etwa 30 000 Bände, darunter 
viele ſehr ſeltene. 

Mailand, 13. Aug. Hier fanden heute zahl- 
reiche Hausſuchungen bei Anarchiſten ſtatt. Vier 
wurden verhaftet. Es ſollen wichtige Schriftſtücke 
und eine Bombe gefunden worden ſein. 


Berlin, 18. Aug. Die „Dolksztg.“ ſchreibt: In 
den Kreiſen des Reichsverſicherungsamtes circulirt 
das Gerücht, daß als Nachfolger Dr. Bödikers der 
Paſtor v. Bodelſchwingh zum Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamtes ernannt werden ſoll. 
Das Gerücht tritt mit ſolcher Beſtimmtheit auf, 
daß es ſich rechtfertigt, Notiz davon zu nehmen. 


(Das Gerücht ift wenig glaubhaft. Es iſt ent- 
ſtanden wahrſcheinlich in Erinnerung daran, daß 
der Kaiſer am 18. Juni bei feinem Beſuche in 
Bielefeld Herrn Paſtor v. Bodelſchwingh große 
Anerkennung gezollt und u. a. die Keußerung 
gethan hat: „Ich habe hier das ſegensreiche 
Wirken eines sotibegnadeten, vom Kimmel ge- 
ſendeten Mannes zu bewundern Gelegenheit ge- 
habt“.) 

— Das Organ des Bundes der Landwirthe, 
die „Deutſche Tageszeitung“, beſpricht die Ber- 


Was den Kanzlerwechſel anbetrifft, fo bleibt der- 
felbe abzuwarten. Wir glauben, daß er nicht 
mehr allzu fern iſt und erſt dann, wenn 
die Negierung Gelegenheit gehabt hat, neue wichtige 
Maßnahmen zu treffen, wird es ſich entſcheiden, 
ob thatſächlich eine Wendung zum Beſſern ein- 


getreten it. die Worte, die wir vernommen 
haben, ftärken unſere Hoffnung; Thaten aber 


haben wir noch nicht geſehen. das Derhalten 
der Regierur in der jetzigen durch die 


Hoffnu 5 
Geheimräthe 3 

(Abwarten! das meinen wir auch.) 

— die „Nomoje Wremja“ erklärt aus erfter 
Quelle, die Meldung der Blätter für unrichtig, 
wonach die Tochter FJaures den Präſidenten 
nach Petersburg begleiten werde. 

— Heute iſt ein Geſetz veröffentlicht, wonach 
das am 14. Juli unterzeichnete ruſſiſch-bulgariſche 
Handelsübereinkommen vor Austauſch der 
Natification bereits am 17. Auguſt in Kraft tritt. 

Paris, 13. Aug. Prinz Henry von Orleans 
iſt geſtern in Paris angekommen, begleitet von 
Ceontieff und Mourichon. General Kibertone 
iſt mit dem italienifhen Offizier Pini in Turin 
CCC CC VVT 


Bei einer Fahrt von unſerem Ceſchwader nach 
Kronſtadt erhält man einen Begriff von der 
Kriegsſtärke der Kafenbefeſtigungen, die wir für 
uneinnehmbar von einer feindlichen Kriegsflotte 
bezeichnen möchten, ſelbſt wenn ſie in der Lage 
ſein ſollte, das ſchwierige Jahrwaſſer, ihre Banken 
und ſonſtige Seezeichen zu nehmen. Da ſehen wir 
zuerſt das Fort Konſtantin, das mit ſeinen ſtarren 
Befeſtigungen aus dem Waſſer ragt, ferner die 
Forts Peter, Kronſchlot, Alexander, Paul und 
verſchiedene Geebatterien, die ſämmtlich voll- 
ſtändig die Außenrhede von Kronſtadt be- 
herrſchen. 

Bei einem erſten Beſuch von Kronſtadt ſelbſt 
mag der Fremde, der von See her kommt, ent- 
täuſcht fein; tritt ihm doch hier zuerſt ein Stück 
ruſſiſchen Dolkslebens entgegen, an das man ſich 
naturgemäß erſt gewöhnen muß, ſelbſt wenn es 
eines hohen Reizes nicht entbehrt. Schon beim 
Landen am Quai glaubt man ſich in eine fremde 


Welt verſetzt. Die ruſſiſchen Zollwächter mit den 


breitrandigen Mützen, den weiten Pluderhoſen und 
juchtenen Waſſerſtieſeln, die rothberockten Schiffs 
Knechte der zahlreichen Holzfahrzeuge, die am 
Staaden haltenden einſpännigen Ddroſchzen mit 
den Kutſchern im weiten Mantel und den 
niedrigen Hüten, den rothen Leibbinden und 
ſtruppigen Dollbärten, alles iſt eine neue Welt 
für den, der zum erſten Mal den ruſſiſchen Boden 
betritt. Sofort jammelt ſich um den Fremdling 
eine Menge, die ihn hier führen, dort fahren 
will, die ihm hier etwas verkaufen möchte und 
dort wiederum ein Logis anbieten zu können 


glaubt. 
Und von dieſer Schaar begleitet, bedrängt, de 
läſtigt, hält man feinen Einzug in Kronſtadt, in- 
dem uns eine Luft entgegenweht, die mit Kerings- 
lauge, ranzigem del, ſcharfen Zwiebeln und 
Cigareitenduft perfümirt fein mag. Aber wir 
wollen ja gerade ruſſiche Luft athmen! Die ih 
lang ausdehnende Gtadt hat zur Ehre des ange- 
kommenen deutſchen Geſchwaders großartigen 
Feſtput angelegt. Zaft jedes Haus hat ſeine 
Fähnchen am Giebel; nicht ſelten ſogar eines in den 
ſchwarz-weiß- rothen Farben. In langen Trupps 
ziehen bereits unſere Kriegsſchiffsmatroſen durch 
die Straßen, angeſtaunt von der gaffenden Menge, 
die unjere ſchmucken Blaufacken bewundert und 
hinter ihnen berläuft. f 
Wir ſuchen ein Hotel auf und nehmen dum 
erſten Willkommens trunk ein Glas Thee, be- 
ſtellen Cigaretten und wechſeln zwanzig-Mark- 


Abend-Ausgabe, 


eitung 


Nernſprech- Anschluß für unfer 


u General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. werner Bureau: an 1. ar. a0. 


it Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichei 

und Arslandes angenommen. Abonnementspreis für die 
durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einm 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerti 


auch ein Militärarzt. Don Turin begiebt ſich der 
General nach Genf, wo das Duell ſtattfinden ſoll. 
London, 13. Aug. die „Times“ melden aus 


Simla, es heißt, das die Mohamedaner, welche 


das Fort im Norden von Peſchawur angriffen, 
zumeiſt aus Afghanen beftanden. Diejelben 
hatten ſich auf afghaniſchem Gebiet verſammelt 
und die afghanifhen Behörden ſich nicht bemüht, 
den Einfall zu verhindern. Der Oberbejehls- 
haber der afghaniſchen Armee, der ſich in Asmar 
befindet, war im Gegentheil in beſtändiger Der- 
bindung mit dem Mullah, der den Angriff auf 
das Zort leitete. Es werden daher Truppen nach 
Peſchawur geſendet, beſonders ein britiſches 
Cavallerieregiment, zwel britiſche Batterien und 
ein Infanterie-Regiment Eingeborener. - 

Petersburg, 13. Aug. Im Lager von Kras- 
noje-Selo ift geſtern während der Schießübungen 
eine Granate in einem Geſchütz der 2. Batterie 
der 2. Artilleriebrigade der kaiſerlichen Garde 
geplatzt. Ein Soldat wurde getödtet und drei 
verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht 
feftgeftellt. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten 


die verwundeten Soldaten im Hoſpital. 
ünderungen in der Regierung und ſchließt: 


Newnork, 12. Aug. C. S. Mellen, der frühere 
General-Manager der Union-Pacific-Eijenbahn, 
wurde zum Präſidenten der Northern - Paciſic- 
bahn gewählt. Lamont wurde Dice-Präſident. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 13. Auguſt. 
jerreichijche Stimme über die Peters- 
burger Kaiſertage. 

Kaiſerzuſammenkunft in 
das bekanntlich ch 


Kundg 
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hohes unſchätzbares Gut betrachten, und es als 
eine ihrer heiligſten Pflichten anſehen, dieſes Gut 
unſerem Erdtheile zu erhalten. die Begegnung 
dieſer zwei engbefreundeten Nonarchen wurde 
nicht nur innerhalb deren Staaten, ſondern auch 
außerhalb derſelben, insbeſondere in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, das, mit dem deutſchen Reiche verbündet, 
Rußland jo nahe gerückt iſt, mit aufrichtigſter 
Sympathie begleitet. 


Ein deutſches Berggeſeh. 
Während der letzten Seſſion kam im Reichs- 
tage der Erlaß eines deutſchen Berggeſetzes zur 
Sprache. Gegen die Nothwendigkeit eines ſolchen 
Geſetzes wurden grundſätzliche Einwendungen nicht 


ſtüche zum höchſten Courſe ein, d. h. nicht zum 
Vortheil für uns. 

Einige Stunden ſpäter befinden wir uns auf 
der Dampferfahrt nach Petersburg, das mit 
leinen goldenen Kuppeln, ſeinen phantaſtiſchen 
Thürmen zu uns in der Abenddämmerung her- 
überwinkt. Liebenswürdige ruſſiſche Seeofftziere 
geben bereitwilligſt über die Scenerie Auskunft, 
die wir um ſo lieber annehmen, als immer neue 
Eindrücke auf den Fremden einſtürmen. Der 
prachtvolle Schmuck, den die Stadt zu Ehren des 
deutſchen Kaiſers angelegt hatte, iſt Ihnen ſchon 
von anderer Seite geſchildert. 

Wir möchten unſeren heutigen Bericht nicht 
ſchließen, ohne noch mit einigen Worten der 
Polizei der ruſſiſchen Kaiſerſtadt zu gedenken. Wir 
ſtehen nicht an zu behaupten, daß dieſe, ſo weit 
fie für den Straßendienſt beſtimmt iſt, militäriſcher 
ſelbſt iſt wie das Heer. Die Polizeimannſchaften 
ſetzen ſich durchweg aus den vorzüglichſt ge- 
wachſenen Leuten zuſammen, die in einer Ruhe 
ihres ſchweren Dienftes walten, welche den 
Fremden mit Erſtaunen erfüllen muß. Ein Wink 
mit der Hand genügt, um die etwa zu ſchnell 
fahrenden Wagen zu langſamerer Gangart anzu- 
halten, ein Wort dieſer Truppe weiß Verkehrs- 
ſtochungen zu beſeitigen, ein Blich, um üder⸗ 
mäßig laute Schreier verſtummen zu machen. 
Dabei find die ſchmucken Poliziften, die keinen 
deutſchen Geeoffizier vorübergehen laſſen, ohne 
in ſtrammſter militäriſcher Haltung zu grüßen, 
von einer erſtaunlichen Freundlichkeit. Man ver- 
ſchaffte uns hier ein Gefährt, wies uns dort den 
Weg auf dem Stadtplan, gab uns hier wieder 
Auskunft durch Zeichen, wenn man ſich nicht 
verſtändlich machen konnte, und ſchaffte uns 
endlich dort Platz, wenn ein Weiterkommen im 
Gewühl unmöglich erſchien. 


Beerdigung von Marie Seebach. 
Berlin, 12. Auguſt. 


Soeben iſt Marie Seebach auf dem Dreifaltig- 
keitskirchhofe an der Bergmannſtraße zur letzten 
Ruhe beftattet, Eine vielhundertköpfige Menge 
hatte ſich eingefunden und ſtand in tiefem 
Schweigen mauerngleich vom Eingangsthor bis 
Br Kapelle und umſäumte den Weg, welchen der 

rauerzug zu nehmen hatte. In der kleinen 
Kirche des Friedhofs war der über und über mit 
Kränzen bedeckte Sarg aufgebahrt; jedes Theater, 
zahlreiche fürſtliche Perſönlichneiten, darunter der 


eingetroffen. In ſeiner Begleitung befand ſich 


enden Perſönlichkeiten den Frieden als ein 


| 


} 


tragen zum Wohle des 


erhoben, wenn auch der Einwand erhoben wurde, 
daß das Bergrecht nach dem Wortlaute des 
Art. 4 der Reichsverfaſſung nicht zu den An- 
gelegenheiten gehöre, die der Geſetzgebung des 
Reiches unterworfen ſind. der Staatsſecretär 
Nieberding war gleichfalls der Anſicht, daß der 
Erlaß eines deutſchen Berggeſetzes wünſchens- 
werth wäre, konnte aber nicht in Ausſicht ftellen, 
daß es ſich in den nächſten Jahren, d. h. bis zu 
dem Zeitpunkte, in dem das bürgerliche Gejch- 
buch in Kraft tritt, ermöglichen laſſen würde. 
weil das Reihsjuftyamt durch die übrigen, durch 
das bürgerliche Geſetzbuch bedingten geſetz⸗ 
geberiſchen Arbeiten zu ſehr in Anſpruch ge- 
nommen wäre. 

In der „Itſch. Juriſten-31g.“ tritt nun fetzt 
der Juſtitier des Oberbergamts in Halle, Geh. 
Bergrath und Prof. Dr. Arndt für die baldige 
Ausarbeitung eines deutſchen Berggeſetzes ein, 
indem er geltend macht, daß die in Deutſchland 
geltenden Berggeſetze durch die neue Reichs- und 
Landesgeſetzgebung, die Civilprozeß-, Concurs- 
und Strafprozeßordnung, die Vorſchrifteu der 
Gewerbeordnung über Sonntagsruhe, Aus- 
lohnung und Beſchäftigung jugendlicher und weib- 
licher Arbeiter, durch die Arbeiterverfiherungs- 
geſetze, die Landesorganiſationsgeſetze, das Grund- 
buchrecht und anderes ſo durchbrochen ſeien, daß 
fie nur noch in Bruchſtücken Geltung hätten und 
dadurch ein verworrener Zuſtand entftanden jel, 
der endlich geklärt und geordnet werden müſſe. 
den oben erwähnten Einwand des Staats- 
ſecretärs Nieberding kann Herr Arndt nicht ver⸗ 
treten, weil es ſich um eine einfache Codification 
handele, die in Monaten befriedigend beantwortet: 
werden könne. „Kann dies“, fagt er, „die 
Bureaukratie nicht, fo unterläßt fie, eine Ge- 
legenhen zu benutzen, wo fie berufen und de- 
fähigt fein ſollte, ihre immer zahlreicher werdenden 
Gegner zum Berftummen zu bringen und beizu⸗ 
ganzen N 2 

daß es fi bei der 
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5 in die jpüi ze für Batern, Wü 
temberg, Baden, Heſſen, Braunſchweig, Sachſen⸗ 
Gotha, Sachſen- Meiningen, Sachſen - Altenburg, 
Reuß j. L., Anhalt, Elſaß-Lothringen und das 
oldenburgiſche Jürſtenthum Birkenfeld über- 
gegangen ſind und man ſonach für den größten 
Theil Deutſchlands faft ſchon von einem einheit- 
lichen Bergrecht ſprechen kann. Auch das ſächſiſche 
Bergrecht hat ſich dem preußiſchen genähert. Aber 
in Preußen ſelbſt herrſcht das Berggeſetz nicht 
unbeſchränkt. So gelten in Hannover noch ab- 
weichende Beſtimmungen wegen des Sal- und 
Kalibergbaues nach den Grundſätzen des ge- 
meinen deutſchen Rechts, nach denen die Ver- 
fügung über dieſe Mineralien dem Grund- 
eigenthümer gebührt und die Unternehmer keine 
— EEEUEISEGEETSNEENEEEEEETEEEN) 


Großherzog von Weimar, die Königin Marie von 
Hannover, der Herzog von Cumberland hatten 
der dahingeſchiedenen großen Künſtlerin Lorbeer 
und Blumen geſandt, ganz — wurde ein 
Kranz des Kaiſerpaares niedergelegt. Die Schweſter 
Marie Seebachs, die nächſten Freunde und die 
Collegen der Künſtlerin vom Königlichen 
Schauſpielhaus, die das engere Trauer- 
gefolge bildeten, nahmen um den Garkopha 
Platz, der Geſang „Selig find die Todten 
und ein Gebet des Paſtors Krummacher mit An- 
lehnung an die von der Künſtlerin einſt ſelber 
bezeichnete Pjalmftelle „Ich hebe meine Hände 
auf zu den Bergen, von wannen mir Hilfe 
kommt“ leiteten die ZJeier eln. In er- 
greifender Art charakteriſirte am Grabe der 
Geiſtliche das Leben und Wirken der großen, 
idealen Aünftlerin, deren Wahlſpruch war: „Rein 
das Herz, hoch der Sinn, raſtlos das Streben.“ 
Mar Grube, der Oberregiſſeur des Schauſpiel- 
huujes rief der heimgegangenen Collegin warm 
empfundene Worte nach — dann kam das letzte 
Grüßen, die drei Hände voll Erde, mit denen 
man Abſchied nahm von der nun Ruhenden, 
deren Leben in Unruhe geweſen war, die in 
Harmonie als Künſtlerin geitrebt, als Weib einen 
dornenvollen Pfad gegangen war. Manch ftille 
Thräne floß hier an dem nun ſich wölbenden 
Hügel, da ſtand Mathilde Deneta, nun auch 
in weißem Kaar, die mit Marie Seebach 
in Amerika Triumphe gefeiert, da ſtand 
manch junge Schülerin mit dankbarem Herzen, 
da weinte die Freundſchaft und mand alter 
College kleiner Bühnen trocknete ſich die Augen. 
Wer hat nicht einſt mit Marie Seebach, der olt 
gaſtirenden, geſpielt? Ernst v. Wildenbruch ver⸗ 
trat die Literatur mit im Trauergefolge. 
Neben ihrem Sohne, deſſen frühes Hinſcheiden 
ihr unfagbaren Schmerz bereitet, ruht die roßze 
Künſtlerin nun, auf die auch Alfred Meißners 
Worte paſſend geweſen find: 

„Viel' Kronen giebt es, dunkle, dornenvolle, 

Die Gott den Kindern dieſer Erde lieh, 

Die ſchwerſte doch, womit der Herr im Grolle 

Ein Weiberhaupt umhränt — ift das Genie.“ 

Marie Seebach war eine große. ideale Künſtlerin 

und eine hoch veranlagte reiche Natur — au 
fie hat für Ruhm und Ehre ihres Lebens gezah 
mit dem Einfaß von innerem Glück; aber 
feſtem Griffel iſt ihr Name eingeschrieben in die 
Kunſigeſchichte Ihrer Zeit. E. Dein. 


———᷑—jœ—̈ͤẽũ ñwſ—ä—ä— 


Gewerkihaflh nach preuniihem vechſe bilden.] fallen Halten, geſchlagen. 


Als Curioſum ſei beiläufig erwähnt, daß im 
Kerzogthum Coburg noch die Saalfelder Berg- 
ordnung von 1575 in Kraft iſt, die auch auf den 
Grundſätzen des gemeinen deutſchen Rechts baflrt. 

„Wie man hieraus fieht, kann es ſich beim 
Erlaſſe eines deutſchen Berggeſetzes nich! lediglich 
um eine Codificaton handeln, es kommt auch 
eine Beſeitigung einzelner Bergrechte und zahl- 
reicher bergrechtlicher Einzelbeſtimmungen in 
Frage, auch das preußiſche Bergrecht würde ſicher 
in dem einen oder anderen Punkte materielle 
Aenderungen erfahren müſſen. Immerhin iſt 
zuzugeben, daß die Schwierigkeiten, die dem Er- 
loffe eines allgemeinen deutſchen Berggeſetzes 
entgegenſtehen, nicht entfernt an die veranreichen, 
die mit der Ausarbeitung der übrigen, mit dem 
bürgerlichen Geſetzbuch in Derbindung ſtehenden 
Geſetze verbunden waren. 


Abnahme der Eriminalität, 

Beim Reichsgericht macht ſich eine erhebliche 
Abnahme der Geſchäfte, namentlich in Gtrafjachen, 
bemerkbar. Unter den Gründen für dieſe Er- 
ſcheinung werden die feſiſtehende Praxis, welche 
den Erfolg des Rechtsmittels ſich im Doraus be- 
rechnen läßt, und die Einwirkung auf die Staats- 
anwaltſchaft, welche ſparſamer mit Anklagen ver- 
fährt und ſelbſt weniger Rechtsmittel einwendet, 
genannt. Ein weſentliches Moment iſt außerdem 
nach der „Deutichen Juriſten-3tg.“ die Hebung 
der Erwerbsthätigkeit und damit Abnahme der 
Criminalität in Bezug auf Eigenthumsdelicte. Iſt 
auch der Ausfall von Strafſachen beim oberſten 
Gerichtshofe kein ſicherer Maßſtab für die 
Criminalität im allgemeinen, immerhin giebt ſie 
einen gewiſſen Fingerzeig. Leider ftellt aber dieſer 
Grund auch eine Steigerung in Ausſicht, ſobald 
die Erwerbsthätigkeit einen Rückſchlag erleiden 
ſollte. Doch kann man ſich wenigſtens der Wider- 
iegung der peſſimiſtiſchen Anſchauung erfreuen, 
als ob die Criminalität in Deutſchland unauf- 
hörlich im Wachsthum begriffen ſei. 


Die Uſambara⸗Eiſenbahn. 


Das „Deutihe Wochenblatt“, ein durchaus 
colonialfreundlihes Organ, veröffentlicht eine 
Schilderung von den Zuſtänden der Ufam- 
bara-Eiſenbahn, wie fie kläglicher kaum gedacht 
werben können. Danach habe die Ufambara- 
Eiſen bahngeſellſchaft es bisher nicht weiter als bis 
zur Ferligſtellung von 41 Kilometern Bahnſtrecke 
gebracht und in unverantwortlicher Weiſe viel 
Geld verſchleudert, indem ſie eine heute bereits 
zur Ruine gewordene Mole in den Hafen von 
Tonga hineinbaute, große Bahnhofsanlagen 
machte, einen großen Palaſt als Directionsgebäude 
hinſtellte und auch die Stationsgebäude im 
Innern unglaublich theuer baute. Dagegen wurden 
die grödſten Conſtructionsfehler in der Anlage des 
Bahndammes verübt, die Waſſerdurchläſſe ver- 
geſſen oder zu eng angelegt, fo daß die erfte tropifche 
Regenzeit den damm an verſchiedenen Stellen 
unterſpülte und durchbrach. Gegenwärtig liegt 
der traurige Torſo der Bahn, anſtatt bis Korogwe 
nur bis Muheſa vollendet, kaum benutzbar da, 
und der Geſellſchaft iſt nach Derausgabung von 
2½ Millionen der Athem ausgegangen. hat 
kein Geld zum Bauen, em ft 
Landſtreiſen an der ie 
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Sie 
er dem 


die Kurden, welche 
einen Berluft von 60 Mann hatten, flohen auf 
türkiſches Gebiet. Die aufftändifhen Armenier 
hatten mit den Kurden im Diſtrict Aghbar, 
Provinz Wan, verſchiedene Juſammenſtöße; ſetzt 
haben beide Theile ſich nach ernſten Derluſten 
zurückgezogen. Die Armenier find auf perſiſches 
Gebiet übergetreten und bereiten ſich für neue 
Kämpfe vor. 


8. Interparlamentariſche Friedens- 


Conferenz. 
(Don unſerem Berichterſtatter.) 


IV. 

Brüſſel, 11. Auguft. 
verhinderten Präſidenten 
Descamps die 


An Stelle des 
Beerngert eröffneie Senator 


[Schlußſitzung der Conferenz, in welcher noch gar 


Frhr. v. Pirquet, 


manches zu erledigen war. 

Zunächſt kam eine Reihe von Mittheilungen. 
Der Präſident des norwegiſchen Lagthings, John 
Lund, ſendet aus Chriſtiania ein Begrüßungs- 
telegramm, worin zugleich die Zuſammenſetzung 
der vom Storthing gewählten Commiſſion zur 
Ertheilung des großen Nobel'ſchen Preiſes für 
hervorragende Friedensarbeit gemeldet wird. 
Senator Heros de Saizy beantragt in 
bewegten Worten, die Conferenz wolle an- 
läßlich der verdammenswerthen Mordthat 
gegen den Minifter - Prafidenten Canovas 
eine Beileids- und Sympathiedepeſche an 
die ſpaniſche Regierung ſenden. Der Präſident 
ſchließt ſich dem Vorſchlage, der durchaus den 
Friedensgrundſätzen der Conferenz entſpreche, an; 
die Abſendung des Telegramms durch das Bureau 
wird einmüthig beſchloſſen. 

Nunmehr gelangt der ausführliche Thätigkeits⸗ 
bericht des Interparlamentariſchen Bureaus, 
erſtatiet von dem Geſchäftsführer Dr. Gobat zur 
Derlefung. Es ergiebt ſich daraus eine mannich⸗ 
faltige und eifrige, wenn auch nicht immer erfolg» 
reiche Wirkſamkeit des Bureaus, namentlich zu 
dem Zwecke, die Errichtung eines ſtändigen 
Schiedsgerichtshofs durch Schritte bei mehreren 
Regierungen anzubahnen. Intereſſant, wenn auch 
nicht erfreulich war die Mittheilung, daß die 
ruſſiſche Regierung den dekannten Beſchluß der 
vorjährigen Conferenz, Vertreter auch nicht-con- 
ftitutioneller Staaten mit Stimmrecht zuzulaſſen, 
unbeantwortet und unberüchkſichtigt gelaſſen hat. 
Dr. Gobat beantragt gleichzeitig, 
Jahren von ihm herausgegebene Monatsſchrift 
„La Conférence inter parlementaire“, die eine 
genügende Verbreitung nicht gefunden hat, ein- 
gehen zu laſſen. Das Blatt foll nicht mehr regel- 
mäßig erſcheinen, dagegen wird der Geſchäfts⸗ 
führer erſucht, erforderliche und wünſchenswerthe 
Mittheilungen den Conferenzmitgliedern aller 
Länder auch ferner zugehen ju lafjen, 

Zur Wahl des Interparlamentariſchen 
Bureaus, das aus den Vertretern aller der Con- 
ferenz beigetretenen parlamentariſchen Landes- 
gruppen beſteht, empfiehlt der Vorſitzende 
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder en bloc, 
da dieſe Mitglieder ſich als Kauptſtützen der 
interparlamentarifhen Bereinigung bewährt 
haben, Die Wiederwahl erfolgt ohne 

Namen der Mitglieder (in der übl 


zouzeau, Bajer, Diarcoartu, 


reißen durfte. Die Bahn in, ein 
Schandfleck für die deutſche Colonie und ein höchſt 
 beirübendes Zeichen für den deutſchen Unter- 


nehmungsgeiſt“. 40 Kilometer Eiſenbahn ſeien 
unter den oſtafrikaniſchen Derhältniffen ein Un- 
ding. Keine Karawane und kein Eingeborener 
werde eine ſolche Streche benugen, die 
man miitels Zußmarſch in 1½ Tagen zurück- 
legen könne, Alles dränge auf die Vollendung 
der 08 wenigſtens bis Korogwe hin. 
Doch höre man noch immer nichts beftimmies 
von der Wiederaufnahme des Bahnbaues. Um 
die Sache noch trauriger oder lächerlicher zu 
machen, ogitire man in Deutſchland ſogar für den 
Bau einer anderen Bahn in Oſtafrihn, die von 
Dar-es-Salaam ausgehend Tabora und ſchließlich 
den Zangannika-Gee erreichen ſoll. Dies ſei ein 
Hirngeſpinſt, deſſen Darſtellung ſich zwar auf der 
Karte ſehr hübſch ausnehme, das aber vorläufig 
die rieſigen Koſten feiner Herſtellung nie und 
nimmer verzinſen könne, 
fehle, 
wären, und an Geld ſeitens der Eingeborenen 
zur Bezahlung des Jahrpreiſes. Für eine ſolche 
Idee könnten nicht ungezählte Hunderte don 
Millionen geopfert werden. — Sehr richtig! 


Der Fürſt von Bulgarien 


hat geſtern Konſtantinopel verlaſſen. Er hatte am 
Vormittag noch eine längere Unterredung mit dem 
Sultan, der auch der bulgariſche Miniſterpräſident 
Stoilow beiwohnte. Der Zürft überreichte dem 
Sultan das Collier in Brillanten zum Alerander- 
orden und dem Großvezier Rifat » Palha den 
Großcordon des Aleganderordens mit Brillanten. 
Ob der Fürſt etwas für feine Zwecke erreicht 
bat, darüber verlautet nichts. Das Gerücht von 
der bevorſtehenden Proclamation Bulgariens zum 
Königreiche curſirt fortdauernd; es wird uns 
darüber telearaphirt: 

Berlin, 13. Aug (Tel.) der „Kreuntg.“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß entgegen 
den von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen 
Zweifeln neuerdings das Gerücht wieder auftaucht, 
daß in Sofia am 14. d. Mis. eine Ueberraſchung 
bevorfieht. 

Die vom Fürſten angeſtredie Derföhnung mit 
Oeſterreich iſt bis jetzt nicht zu Stande gekommen, 
Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Der diplomatiſche 
Agent in Sofia Baron Call hat der bulgariſchen 
Regierung notificirt, daß er im Auftrage des 
öſterrelchſſch-ungariſchen Minifteriums des Keußern 
einen Urlaub auf unbeftimmte Zeit antrete. Dieſe 
Derfügung findet darin ihre Begründung, daß 
der fürſtlich bulgariſche Miniſterpräſident Stollow 
der Aufforderung, die im „Berliner Cokalanzeiger” 
veröffentlichten verletzenden Keußerungen gegen 
Oeſterreich-Ungarn und das Kaiſerhaus hate- 
goriſch und in officleller Form zu dementiren, 
binnen der hierfür feſigeſetzten Friſt nicht ent⸗ 
ſprochen hat. 


Kämpfe an der kürkiſch-perſiſchen Grenze. 

Nach einer Meldung aus London befinden ſich 
jetzt auch in der Provinz Wan in Tür iſch⸗ 
Armenien die Armenier in offenem Auffiande 
gegen die Kurden. Wie der „Dailn News“ aus 
Tabriz in Perfien geſchrieben wird, haben die 
perſiſchen Truppen nach harinäckigem Kampfe die 
Schekak-Kurden, welche die Grenzdörfer über- 


Barroms, Paſſy. Stanhope, o. Pazmandy, 
Marquis Pandolfi (Italien), Lund, Rahnſen, 
de Paiva (Portugal), Urechia (Rumänien), 


Nicolajewich (Serbien), Wavrinskyu (Schweden), 
Dr. Gobat. 

Zu dem letzten Punkt: „Sitz der nächft⸗ 
jährigen Conferenz“ empfiehlt die Delegirten 
verſammlung einſtimmig, die wiederholte dringende 
Einladung der portugieſiſchen Gruppe anzu- 
nehmen und die 9. Conferenz im Mona Gep- 
tember 1898 in Liſſabon abzuhalten. der Vor- 
ſchlag wird mit großer Mehrheit angenommen; 
für 1899 iſt Christiania, für 1900 Paris in 
Aus ſicht. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Dor- 
ſitzende descamps erklärt die 8. Inierparla- 
mentariſche Conferenz, mit der Aufforderung zur 
rüſtigen Friedensarbeit in den Landesgruppen 


da es an producten und mit dem Wunſche allſeiligen Wiederſehens in 


die hier als Maffengüter zu befördern 


Liſſabon, für geſchloſſen. 

Auch dieſe zweite „Brüſſeler Conferenz“ hat 
einmüthig und tüdtig gearbeitet und hat die 
interparlamentariſche Friedensbewegung um einen 
guten Schritt vorwärts gebracht. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 12. Aug. Die Berliner Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung 
eine Million Mark zur Unterſtützung für die 
durch Hochwaſſer Geſchädigten bewilligt. 

* Berlin, 12. Aug. Der König von Siam 
wird am 26. Auguſt am Berliner Hofe eintceffen 
und als Gaſt des Kaiſers wahrſcheinlich in einem 
der Potsdamer Schlöſſer Quartier nehmen. Er 
will ſich in Potsdam . in Berlin nur drei 
Tage aufhalten. Am 29. begiebt er ſich nach 
Schwerin. Dorthin hat ihn der Herzog-Regent, 
Johann Albrecht von Mecklenburg, geladen, um 
Revanche zu üben für die echt orientaliſche Bait- 
freund ſchaft, die der Herzog im Königspalaſt zu 
Bangkok gefunden, als er auf feiner Weltreiſe 
auch Siam beſuchte, Am letzten Tage des guguſt 
wird der König nach Hamburg gehen und dann 
nach Eſſen reiſen. 


[Prediger Kötzſchke] in Erfurt hat vom 


Magdeburger Conſiſtorium eine Vorladung er⸗ 
halten, um ſich in einer „focialdemohratifdhen 
Angelegenheit“ zu verantworten. 

[ Verſammlungen am Charfreitag, Bußtag 
und Todtenfeſt.] Der Ferien- Straſſenat des 
Kammergerichts hat die Beſtimmung der Polizei- 
verordnung des Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg vom 5. Oktober 1896, wonach 
öffentliche Derfammlungen am Charfreitag, am 
Bußtag und an dem dem Andenken der Der- 
ſtorbenen gewidmeten Jahrestag überhaupt nicht 
ftettfinden dürfen, für rechtsgiltig erklärt. 

Darmſtadt, 12. Aug. Der Großherzog und 
die Großerzogin ftatteten der Kalſerin Friedrich 
auf Schloß Friedrichshof einen Beſuch ab. 

Leipzig, 12. Aug. Geſtern i in Bad Kat» 
burg in Folge von Herzlähmung der Senats 
1 beim Reichsgericht, kaiſerl, Wirkl. Seh. 

ath Dr. jur. Augufi Drechsler geſtorben. 

England. 

London, 12. Aug. Der ehemalige Girbag der 
ägypliſchen Armee, General Grenfell, hat am 
Sonnabend das Commando über die britischen 
Streitkräfte in gegypten übernommen. 5 


die ſeit vier 


Portugal. 

Liſſabon, 12. Aug. die neue militäriſche 
Expedition ift heute mit dem dampfer „Dona 
Amelia von hier nach Mozambique abgegangen, 
Die Expedition befteht im Ganzen aus 801 Mann. 
Der König und die Miniſter des Krieges und der 
Marine hatten ſich zur Abfahrtszeit auf dem 
Dampfer eingefunden. (W. T.) 


Afrika. 

Tanger, 11. Aug. Aus Fer wird berichtet, daß 
eine Karawane, welche mit zwei engliſchen Miffiona- 
ren nach Taſſa ging, beraubt wurde. Die Karawane, 
von deren Mitgliedern keines ernſtlich verletzt iſt, 
kehrte nach Fe zurück und führte bei dem engliſchen 
Conſul Beſchwerde, welcher dem Gouverneur von 
dem Geſchehenen Mittheilung machte. (W. T.) 

ung 0 11. Aug. Einem Telegramm aus Wari 
vom 7. d. M. zufolge iſt dort aus der Stadt 
Benin ein Brief eingetroffen, welcher berichtet, 
daß der König von Benin ſich ergeben hat. 


Von der Marine. 

» Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Areuger „Cormoran“ 
am 11. Auguft in Shanghai angekommen und be- 
abſichtigt am 14, Auguft nach Niutſchwang in See zu 
gehen. 


Am 14. Auguſt: 5 -N. 7.35. 
S. A l. Es Danzig, 18. Aug. Reibe e. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 14. KHuguſt, 


und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 


Wolkig, meiſt bedeckt, vielfach Regen, mäßig 
warm. Lebhafte Winde. 

Sonntag, 15. Augufti Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, normale Wärme, meiſt trocken. 

Montag, 16. Auauft: Wolkig, mäßig warm, 
Gewitterregen. 

Dienstag, 17. Auguft: 
kühler, 


* (Diftanzritt.] Heute Nachmittag um 4 Uhr 
beginnt von Pr. Stargard aus der diesjährige 
Diſtanzritt um den vom Kaiſer geſtifteten 
Wanderpreis, der nur für Offiziere des 17, 
Armeecorps beſtimm! ist. Geſtern bereits wurden 
die Pferde derjenigen Offiziere unſeres Leib- 
huſaren-Regiments, die ſich an dem Ritte be» 
theiligen, nach Pr. Stargard verladen. Die Auf- 
gaben, welche den einzelnen Bewerbern ertheilt 
werden, beſtehen im Befördern von Nachrichten 
etc, durch feindliche Truppen. 

Aus Pr. Stargard telegraphirt man uns über 
die Uebung: Zu dem heute hier beginnenden 
kriegsmäßigen Dauerrit der activen Offiziere des 
17, Armeecorps find bereits 41 Theilnehmer ein- 
gelroffen. Der Uebungsritt erſtrecht ſich von 
Pr. Stargard nach Hohenſtein, von dort nach 
Berent und jurück nach Pr. Stargard. Da die 
Hauptverkehrswege durch den angenommenen 
Feind geſperrt ſind, müſſen die Diſtanzreiter das 
Ziel, welches in der Luftlinie 108 Kilometer ent- 
fernt inn, auf Umwegen über freies Terrain er- 


ker windig; 


goldenen Degen mil entſprechender Grapirung, 
Beim vorjährigen Diſtanzritt Rieſenburg-Neuſtadt⸗ 
Dirſchau ſiegte Nittmeiſter v. Heydebreck, 
welcher die Strecke einer Luftlinie von 178 Kilo- 
meter in 15% Stunden zurückgelegt hatte. 


»Zum Flottenmanöver.] das von der 
Nordſee in Kiel eingetroffene Panzerſchiff „Beo- 
wulf“ ging geſtern Vormittag nach Danzig in 
See und geſtern Nachmittag folgten die Panzer- 
rejerve-Divifion der Oſtſee, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Hagen“, „Heimdall“ und 
„Frithjof“ auf der Reife nach der hieſigen Rhede, 
Sie werden nach ihrer Ankunft auf der Rhede, 
wo bis jetzt nur die beiden Panzerſchiffe „Gieg- 
fried“ und „Hildebrand“ nordöſtlich von Neu- 
fahrwaſſer liegen, vor Anker gehen die beiden, 
bisher als Depeſchenboote dienenden Torpedo 
boote „S. 28“ und „S. 77“ find von Memel hier 
eingetroffen, Ein drittes Torpedoboot hat am 
Holm angelegt. 

Die Panzerkanonenboots-Reſerve-Diviſion dan 
hält heute in der Kieler Bucht eine Torpedo 
ſchießübung ab. 

An der haiſerl. Werft herrſchi jetzt beſonders 
reges Leben, denn von den Werftfahrzeugen 
werden alle nur zur Verfügung ſtehenden Bordinge 
und Leichterfahrzeuge dorthin bugſirt, um mit 
Kohlen beladen dem Bedarf der gewaltigen 
Schlachtflotte, die ſich in unſerer Bucht ver- 


ſammelt, zu dienen. 


* (Dr, Brenneche f.] In Magdeburg in der 
Klinik feines Bruders ſtarb geftern der Director 
des hol. Oymnaſiums zu Marienburg, Fr. Dr. 
Paul Brennecke, welcher dieſe Anſtalt erst ſeit 
kurzem leitete. 

I[nnungs⸗Schiedsgericht.] Das Innungs- 
Schiedsgericht für die Bau- Innung, deſſen Statut 
unterm 17. Juli vom Bezirks-Kusſchuß genehmigt 
worden it, wird nach dem Inkrafttreten des Ge- 
ſetzes vom 26. Juli 1897, betreffend Abänderung 
der Gewerbe-Ordnung(Fandwerker-Organiſations- 
Geſetz), und zwar vom 7. Auguſt d. J. ab auch 
auf die bei den Innungsmeiſtern beſchäftigten 
Arbeiter ausgedehnt. Zum Vorſitzenden des Ge. 
richts iſt vom Magiſtrat Herr Stadtrath Voigt 
und ju deſſen Stellvertreter Herr Gtadirath 
Toop gewählt. Im Behinderungsfalle beider joll 
Herr Bürgermeiſter Trampe die Functionen des 
Borſitzenden übernehmen. Zu Beiſitzern wurden 
aus dem Meiſterſtande in der letzten Innungs- 
Derſammlung folgende Herren gewählt: Erſter 
Beiſitzer Baugewerksmeiſter Herzog, Stellvertreter 
Baugewerksmeiſter Heinz und Dergien; zweiter 
Beiſier Baugewerksmeiſter Prochnow, Stell- 
vertreter Baugewerksmeiſter Fe und Ernſt 
Reichenberg. Die Wahl der Beiſitzer aus dem 
Bejellen- und Arbeiterftande ſoll in den nächſten 


Tagen erfolgen, 


„[ Derein der Ziegelel- und Thonwaaren⸗ 
Jabrikanten.] Gegen 100 Dereinsmitglieder mil 
ihren damen fanden ſich Mittwoch Abend in 
Elbing zuſammen. Geſtern wurde die Kaffhöhe 
und dann Kahlberg deſucht, der heutige Vor- 
mittag zu Beſichtigungen in elding verwendet. 
Gegen Mittag fuhr die ca, 120 Perfonen zählende 
Reiſegeſellſchaft per erregen nach Marienburg 
zur Schloß beſichligung. Bon dort kommt fie 
Abends 7 Uhr in danhig an. Hier findet um 
8 Uhr Abends im Schüßenhauſe ein Abendeſſen 


„Die Reiter werden in Zwiſchenräumen 
uten abgelaſſen. Der vom Kaiſer für | jä 
r geſtiftete Ehrenpreis befteht in einem 


und gemüthliches Zuſammenſein Statt. der morgd- 
Vormittag ifl dann der Beſichtigung unjerer 
Danziger Sehenswürdigtzeiten gewidmet. Bereits 
früh um 8 Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer 
vor dem Hauptportal der Marienkirche um dieſe 
zu beſichtigen, daran ſchließt ſich eine Wanderung 
durch den Artushof, das Zeughaus, die Aunit« 
ſammlungen im Franziskanerkloſter und die 
Räume unſeres Rathhaufes. Um 11 Uhr verlaſſen 
die Gäſte bereits unſere Mauern, um mit einem 
Gonderzuge nach Neuſtadt zu fahren, wo nach 
einem Frühſtück die dortige Cementfabrik Bohl- 
ſchau beſichtig! wird. Um 3 Uhr tritt man die 
Rückfahrt nach 3oppot an, um der Göldel'ſchen 
Ziegelei mit ihren Anlagen, unter denen beſonders 
die künſtliche Trocknung erwähnenswerth ift, 
einen Beſuch abzuſtatten. Der Reft des Tages iſt 
der Erholung gewidmet, es folgt um 4% Uhr 
die Mittagstafel im Kurhauſe, daran anſchließend 
eine Gegelfahrt nach Adlershorſt und endlich 
Abends nach der Rückkehr eine geſellige Der ⸗ 
einigung im Kurhauſe. 

* [Neues Waſſerwerk.] Wie unſeren Leſern 
aus früheren Mittheilungen und den Berhand- 
lungen einer früheren Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung bekannt iſt, war aus einem 
früheren Project der Waſſerverſorgung Danzigs 
für den Fall, daß bei einer Belagerung die 
Prangenauer Leitung abgeſchnitten wird, der Plan 
hervorgegangen, die Leiſtung unſerer Waſſerleitung 
weſentlich dadurch zu erhöhen, daß man Grund- 
brunnen in genügender Tiefe anlegte und das durch 
Maſchinenkraft aus dieſen gehobene, in ſeiner 
Qualität dem Quellwaſſer ziemlich gleichartige 
Waſſer mit in die Prangenauer Leitung einführt. 
Der Magiſtrat hat nun über dies Project, deſſen 
Koſten auf rund 360 000 Mk, veranſchlagi find 
und aus einer demnächſt aufzunehmenden Anleihe 
beſtritten werden foll, der Stadtverordneten-Ber⸗ 
ſammlung eine umfangreiche Vorlage unterbreitet, 
der wir folgende Angaben entnehmen: 

Bereits im Jahre 1888 hat die Militärverwaltung 
mit drei im Baſtion Gertrud ausgeführten, bis auf 
35—40 Meter unter den Waſſerſpiegel der Feftungs- 
gräben abgeſenkten Tiefbohrbrunnen Pumpverſuche 
angeſtellt, nach deren Ergebniß angeblich auf eine 
Sörderung von 1800 Cubikmeter innerhalb 24 Stunden, 
und zwar aus jedem der drei Brunnen, ſollte gerechnet 
werden können. Hiervon ausgehend = die Militär- 
verwaltung ſodann ein Project zur Beſchaffung von 
täglich 9000 Cubinm. Grundwaſſer ausgearbeitet. Es 
iſt dabei die Abſenkung eines vierten Tiefbrunnens im 
Baftion Gertrud und von noch zwei weiteren Tief⸗ 
brunnen im ſog. „Radaune Blockhaus“ — an der 
Petershagener Chauſſee — ſowie die Errichtung von 
jwei Pumpſtationen in Ausſicht genommen worden. 
Letztere ſollen mit dem Haupftzuleitungsrohr der 
Prangenauer Waſſerleitung in Verbindung gebracht 
werden und das aus den Brunnen zu fördernde Waſſer 
direct in das ſtädtiſche Rohrnetz hineindrüchen. Auf 
dieſe Weiſe ſoll ermöglicht werden, durch Pumpſtation I 
(Baftion Gertrud mit 4 Brunnen zu je 1800 Eubikm,) 
7200 Cubikm., durch Pumpſtation II (Nadaune- Block 
haus mit 2 Brunnen zu je 900 Cubikm.) 1800 Cubikm., 
juſammen 9000 Eubikm. in 24 Stunden dem Rohr- 
netz juzuführen. Zu den Gefammthoften dieſer 
ganzen Anlage in Höhe von 100 000 Mark 
iſt — wenn dieſelbe von der Stadtgemeinde hergeſtell 
würde — ſeitens des Militärfiscus die Leiftung eines 
einmaligen Beitrages von 50 000 Mk. in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt worden, jedoch mit der Maßgabe, daß die Bereit 
ſtellung dieſer Summe durch Einſtellung einer bezüg- 
lichen Poſi den R aushaltsetat nach | 
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deutung gewinnen, als das Bedürfnif} immer dringe 
licher wird, auf eine mejentli größere tägliche u 
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kann zeitweife mit dem aus den beiden Quellengebieten 
zuſtrömenden Waſſermengen thatſächlich nicht mehr aus⸗ 
reichend gedeckt werden. Unter dieſen Umſtänden läßs 
ſich eine Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerwerke, ſei es 
durch den Verſuch des 1 eines neuen Quellen- 
d anderer Weiſe füglich nicht mehr aufſchtieben. 
ieſe wiederholten Berathungen führten zu dem Bas 
ſchluß, zunächſt Pumpverſuche mit den im Baſtion 
Gertrud vorhandenen drei Brunnen anzuſtellen, einmal 
um zu ermitteln, ob die Brunnen das von der Militär- 
verwaltung angegebene Waſſer quantum von 1840 
Cubikmeter pro Brunnen, insbeſondere auch bei gleich 
zeitigem Pumpen aus zwei Brunnen, thalſächlich zu 
liefern im Stande ſeien, andererſeils aber um die 
Qualität des Waſſers in geiler und bacteriolo⸗ 
giſcher Beziehung einer eingehenden Prüfung iu unter 
jiehen, endlich um einen Anhalt dafür zu gewinnen, 
ob die Einführung des Gertrud⸗Waſſers in die Pran. 
genauer Leitung einen bemerkenswerthen Einfluß auf 
die Beichaffenheit des Prangenauer Waſſers ausüben. 
Die Mittel zur Ausführung dieſer Berjuhe wurden 
durch die Beſchlüſſe der Stadtveroröngien-Berfammiu 
vom 8. April. 1896 und 186. 15 
0 Höhe von ſammen 11580 Mk. 
gu 


in angemeſſener Entfernung von einander angeordnete 
Tiefbrunnen zu erweitern und zu vervollſtändigen, 
ſodann aber auf dem partie Bauhof der Gieit» 
Ihleufe eine zweite mis dem Gertrud - Project gam 
gleichartige Pumpanlage mit vier Tiefbrunnen herzu⸗ 
ſtellen. Während die Steinſchleuſen Anlage dazu baw 
ſtimmt iſt, die Prangenauer Leitung dauernd zu unter⸗ 
ftühen und mit Waſſer u verforgen, foll die Gertrude 
Anlage lediglich eine Reſerve für außergewöhnliche 
Nothfälle bilden, wenn die Prangenauer Leitung aus 
irgend einer Deranlafjung zeikweiſe gänzlich abgefperrt 
werden müßte. Jeder der projectirien Tiefbrunnen 
ſoll 1000 Cubikm. Waſſer in 24 Stunden liefern; es 
würde ſich darnach die Leiſtung der Pumpanlage im 
Baſtion Gertrud auf 6000, in der Steinſchleuſe auf 
4000, zuſammen auf 10 000 Cubikm. Waſſer ſtellen. 
Durch die Inbetriebſezung beider Anlagen würde es 
alſo ermöglicht werden, die Prangenauer Leitung, 
welche ebenfalls nur etwa 10 000 Cubikm. täglich lieferh, 
eitweiſe vollſtändig zu erſetzen. Die Herſtellungskoſten 
ind von Herrn Director Kunath für die Pumpanlage 
n der Steinſchleuſe mit Enteiſenung auf 237 Mh. 
für die Pumpanlage im Baſtion Gertrud ohne Ent 
eiſenung auf 123 000 Nh. generell veranſchlagt worden 
Um fi über die Möglichkeit der Erſchließung der 
von Herrn Director Aunath angenommenen und feinem 
Project zu Grunde gelegten Waſſermengen Gewißheit 
ju verſchaſſen, hat der Magiftrat es für nothwendi 
gehalten, ſich zunächſt mit einem Sachverſtändigen i 
Der bindung ju ſetzen, dem die hieſigen Grundwaſſer⸗ 
verhältniffe genau bekannt find. Er hat daher den 
Landesgeologen, Keren Proſeſſor Dr. Jentſch- Königs- 
berg erſucht, ein Gutachten darüber abzugeben, ob 
nach Cage der hieſigen geologiſchen und hudrographi⸗ 
ſchen Derhältniſſe mii einiger Sicherheit = eine 
dauernde Ergiebigkeit der waſſerführenden Schicht as 
den für uns in Frage kommenden Stellen wird ger 
rechnet werden können. Nach dem unterm 21. Mä 
d. Is. abgegebenen Gutachten ſteht die Ergiebigk 
und Mächtigkeit der weit über die Grenzen des Stadt- 
bezirks hinausreichenden waſſerführenden Schicht aufer 
allem Zweifel. Im weſentlichen iſt alſo die Anſicht des 
Herrn Director Kunath voll beftätigt, Es hande nd 


nun darum, fur Anſtellung von vergleichenden Mafler- 

— ſowie von Pumpverſuchen einen 
iefbrunnen auf dem ſtädtiſchen Bauhof der Stein- 

ſchleuſe zu erbohren und eine Pumpe zu beſchaffen. 

Zu dieſer erwähnten Anlage ſoll die Stadt- 
verordneten - Derfjammlung vorläufig weitere 
12 400 Mk. bewilligen. 

* (Neue Eiſenbahn.] Dom Eifenbahnminifter 
And die Dorarbeiten für die Eiſenbahnlinie 
Angerburg- Raftenburg- Röflel- Biſchdorf-Biſchof⸗ 
Rein-Heilsberg-Wormoitt angeordnet worden. 

* (Zur Bernſteinbezugsfrage.] Wie wir mit- 
getheilt haben, iſt in einer hier kürzlich abge- 
daltenen Beſprechung zwiſchen Herrn Geh. Com- 
merzienrath Becher und den hieſigen Bernſtein⸗ 
fobrikanten eine Einigung nicht erzielt worden, viel⸗ 
mehr find dabei recht weſentliche Differenzen hervor ⸗ 
getreten. Es iſt nun der Vorſitzende des Innungs- 
Ausſchuſſes, Herr Herzog, bevollmächtigt worden, 
die einzelnen Bernſtein-Drechslermeiſter proto- 
kollariſch zu vernehmen, worauf das geſammte 
Material dem Herrn Handelsminiſter vorgelegt 
werden ſoll. 

[Befeitigter Havarieſchaden.] Bei Gelegen- 
heit der Uebungen der Torpedobootsfloitille in 
unſerer Bucht wurde bekanntlich vor ca. 4 Wochen 
eines der Boote durch Colliſion mit einem anderen 
ſtark beſchädigt, ſo daß die Spitze rechtwinkelig 
umgebogen war. Die Reparatur des Schiffes iſt 
jetzt auf der kaiſ. Werft, wo das Schiff auf Land 
gebracht worden war, beendigt, und geſtern 
wurde das Boot vom Lande in das Dock und 
von dort in das Waſſer gebracht. Es ſoll in 
nächſter Woche bereits wieder im Derbande der 
Uebungsfloite mit üben. 

OWiitzelmtheater.] die zwelte Gaſtrolle, 
welche Frl. Reitinger geſtern gab, das „Reger!“ 
in der luſtigen Operette „Das verwunſchene 
Schloß“ von Millöcker, bot der Künſtlerin mehr 
Gelegenheit, ihr reiches Können zu zeigen, wie die 
vorgeſtrige Partie der Manuela. Auch hatte 
Fräul. Neitinger die leichte Befangenheit, welche 
mit einem erſten Auftreten an einem fremden 
Ort immer verbunden zu ſein pflegt, vollſtändig 
überwunden und ging frei aus ſich heraus. Sie 
verſtand es, ſowohl das Gefühlvolle wie das 
Launige in dem Charakter des Naturkindes 
Reneri nach der geſanglichen und ſchauſpieleriſchen 
Seite zum Ausdruck zu bringen, ſo daß es ihr 
an lebhaftem Beifall nicht fehlte. Die Leiſtungen 
der übrigen Künſtler find bereits bei der Erfi- 
aufführung beſprochen worden; wir wollen nur 
hinzufügen, daß ſie diesmal noch abgerundeter 
waren, namentlich errangen die Herren Els ner 
und Wilhelmi, ſowie Fräul, Penns mehrfachen 
Applaus und Hervorruf. — Am Sonnabend ge- 
langt wieder eine Novität, die ſechste ſeit Er- 
öffnung der Gaifon, zur Aufführung und zwar 
die auf verſchiedenen großſtädtiſchen Bühnen, zu- 
letzt in Königsberg, mit vielem Erfolg gegebene 
Operette „Der Lieutenant zur See“ von Louis 
Roth. Der Stoff iſt amüfant, die Mufik melodiös 
und friſch. Fräul. Reitinger wird im derſelben 
die weibliche Hauptrolle, die Eva, ſingen, die ihr 
zur Entfaltung ihres Talentes beſonders Gelegen- 
heit bietet. . 

* (Weihnahtsmefle.] Für die Weihnachts- 
meſſe des allgemeinen Gewerbevereins, welche, 
wie wir bereits früher mittheilten, in der Woche 
vom 14. bis 21. November d. J. in den reno- 


virten Räumen des Gewerbehauſes ee i 


werbetreibenden bereits £ 
troffen, biefige Derlagsbuchhandlungen, Bern- 
ſteinwaaren-Jabrikanten, Pianofortefabrinen, 
Wäſchefabriken etc. haben ihre Theilnahme zu- 
geſagt und fteht eine weitere Zahl von An- 
meldungen in Ausſicht. Nach den Beſtimmungen 
der hürzlich von uns mitgetheilten Gejhäfisord- 
nung liegt es im Intereſſe der Mitglieder des 
Gemwerbevereins, beabſichtigte Meldungen bis zum 

5. d. M. eimureichen. Gewerbetreibende, die 
nicht zu den Mitgliedern des Gewerbevereins ge- 
hören, iſt es ebenfalls zu empfehlen, möglienſt 
bald ihre Anmeldungen zu machen, damit die 
Platzeintheilung und fonflige Vorbereitungen zu 
allgemeiner Zufriedenheit gemacht werden können. 
Anmeldebogen für Nichtmitglieder ſind ſchon oon 
heute ab bei Herrn Johannes Momber (Lang- 
gaſſe Nr. 60/61) zu ve _ 

ännergefangverein „Sängerbund“. Geftern 
—— 2 feſtlich 9 Saale des Café 
Pink am Olivaerthor ein gejelliges Beiſammenſein der 
activen und paſſiven Mitglieder des Vereins und einer 
Anzahl eingeladener Säfte ſtalt. Die Einladungen hierzu 
waren von den Tenbren des Vereins ergangen, welche 
den Bäffen zu Ehren ein jogenanntes „Tenorfeſt““ ver- 
anftaltet und f dieſen Abend die Bewirthung der 
Sangesbrüder vom 1. und 2. Baß, ſowie der paſſiven 
Mitglieder und Gäſte mit eblem Gerſtenſaft über- 
nommen hatten. Gemeinſchaftliche Geſänge, Quartett⸗ 
vorträge, Einzelgeſänge (vorwiegend humoriſtiſchen In- 
halts) und Ansprachen boten reichhaltige Abwechſelung 
und verſetzten die ſehr zahlreich Erſchienenen in die 
gemüthlichſte Stimmung. Ein improviſirter Ringkampf 
jweier recht kräftig gebauter Dereinsmitglieber im 
Athletencoſtüm, auf welchen durch den üblichen Zettel. 
anſchlag im Saale beſonders aufmerkſam gemacht 
worden war und wobei dem Sieger ein Lorbeerkranz 
überreicht wurde, rief große Heiterkeit hervor. Erſt 
in ſehr vorgerückter Stunde erreichte das Zeft fein 
Ende. — Die bereits mitgetheill, wird der Verein am 
nächſten Mittwoch auf der Weſterplatte ein Concert 
veranſtalten, deſſen Ertrag dem Fonds zur Erbauung 
einer evangeliſchen Kirche in Keubude überwieſen 
rn U liches Schiedsgericht. ] 3 

2 erufsgenoſſenſcha es ebsger n 
der unter dem e e Herrn Regierungs-Aſſeſſors 
v. Pirch geſtern abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichtes für die ſtaatliche Unfallverſſcherung kamen 
acht Streiiſachen zur Verhandlung. In zwei Fällen 
wurde der königl. preuß. Fiscus jur Rentenzahlung 
bezw. zur Zahlung einer höheren Rente veruriheilt, in 
zwei Fällen die Berufung zurückgewieſen und in vier 
Fällen Beweiserhebung beſchloſſen. Hierauf wurde 
unter dem Dorfiß des Herrn Regierungs- Aſſeſſors 
v. Heyking über 13 Berufungen verhandelt, wel 
gegen die nordöſtliche Baugewerks-Berufsgenoſſenſcha 
ee Herr Zimmermeiſter Herjog) gerichtet waren. 

n drei Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Renten- 
jahlung bezw. zur Zahlung einer höteren Rente ver- 
urtheilt, ſechs Berufungen wurden zurückgewieſen, wo⸗ 
von jwei Fälle die erſtmalige Regelung des Ent- 
ſchädigungsanſpruches und vier Fälle Rentenerhöhungs- 
anträge beirafen. In vier Fällen beſchloß das Schieds⸗ 
gericht Beweiserhebung. 

* Innungsverband.] In den Tagen vom 11. bis 
14. Sept. findet in Leipzig der zwölfte Delegirtentag 
des Innungsver bandes deutſcher Baugewerks meiſter 
ſtatt, bei dem u. a. über den Befähigungsnachweis für 
das Baugewerbe die Herren Hofjimmermeilter und 
Landtagsabgeordneter A. Rick in Braunſchweig und 
Zimmermeiſter E. Herzog - Danzig referiren werden. 
Daran ſchließt ſich der zwölfte ordentliche Verbandstag 
der deuiſchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, bei 
dem u. a. Herr Zimmermeiſter Herſog Bericht über den 
Berufsgenoſſenſchaftstag der deutſchen Berufsgenoſſen - 
ſchaften am 15. Juni 1897 erftaiten wird. Ferner ſtehen 
au der Tagesordnung Neuwahl des Vorstandes und 
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Berathung über die Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
geſet. 

* Innungs-Krankenkaſſe,] Die Innungs-Aranken- 
naſſe der hieſigen Bau-Innung, welche bereits am 
17. Juli d. J. vom Bezirks-Ausſchuß genehmigt iſt, 
hat ihre Thätigkeit am 1. Auguſt begonnen und es ſoll 
Base die Wahl der Kaſſenausſchußmitglieder ftait- 

nden. 

[Ordensverleihung] Dem SGerichtsſchreiber a. D., 
Eanzlei-Rath Plathe zu Stolp iſt der rothe Adler- 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt iſt 
der Stations-Diätar Kaiſer in Dirſchau zum Stations- 
Aſſiſtenten. Verſetzt find: Gifenbahn-Betriebs-Gecretär 
Rohde von Konitz nach Danzig, Bureau-Diätar 
Schidlitzki von Dirſchau nach W Gtations-Ber- 
walter Klemp von Schlochau nach Elbing zur Ver- 
waltung der dortigen Stationskaſſe, die Stations- 
Aſſiſtenten Frankenſtein von Dt. Eylau nach Danzig 
und Leppert von Elbing nach Neufahrwaſſer, Tele · 
graphiſt Heinrich von Dirſchau nach Cüſtrin. 

*I Badefeſt.] Das geſtern im Kurpark der 
Weſterplatte abgehaltene zweite Badefeſt hatte auch 
diesmal große Anziehungskraft ausgeübt. Schon am 
Nachmittag hatte ſich der geräumige Park gefüllt und 
am Abend war ein Sitzplähchen überhaupt nicht mehr 
zu erhaihen. Die Concertmuſik lieferte die Kapelle 
des Zuß-Artillerie-Regiments Nr. 2 unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Firchow. Abends war der ganze 
Park durch Herrn Klabs feenhajt illuminirt, 

25 1 Heute gegen Mittag erregte ein 
kaſſubiſcher Candbewohner dadurch eine große Panik 
auf dem Dominiksmarkte auf Langgarten, daß er mit 
einem dolchartigen Meſſer zwei vor ihm flüchtende 
Männer unter Drohungen verfolgte. Bevor er aber 
noch Unheil anrichten konnte, nahm ihn der Schutzmann 


Glieſe feſt. 

[M er.] Seſtern wurde in Neufahrwaſſer 
der Arbeiter Joſef Worzalla verhaftet, der gegen 
sinen kaum 13 jährigen Knaben das Meſſer zog 
und i As eine Stichwunde beibrachte. 

*Unterſchlagung. ] Der Schneider Paul G. erhielt 
vor einiger Zeit einen Ueberzieher zur Reparatur, zog 
es aber vor, dieſen für ſich zu verſetzen und das Geld 

verwenden. Geſtern wurde er wegen Unterfdjlagung 
eſtgenommen. 

[Ferien Strafkammer. Mit einer ganz eigen- 
artigen Anklage wegen wiſſenklich falſcher Anſchuldigung 
hatte ſich die Strafkammer in einer Sache gegen die 
Frau Erneſtine Haak aus Schidlitz zu beſchäftigen, die 
den Gemeindevorſteher Ciburra aus Ohra des Mein- 
eides in einer an die Staatsanwaltſchaft gerichteten 
Anzeige beſchuldigt hatte. Am Abend des 7. März 
1896 wurde Ohra von einem größeren Feuer heim- 
geſucht und bald nach demſelben wurde gegen die An- 
geklagte ein Verfahren wegen öffentlicher Beleidigung 
des Gemeindevorſtehers eingeleitet. Sie ſollte bei dem 
Feuer Schimpfreden gegen den C. gebraucht haben. 
Die Angeklagte befiritt vor dem Schöffengerichte ihre 
Schuld; das Gericht vernahm den Gemeindevorſteher 
und den Gemeindediener und kam auf Grund der 
Ausſagen derſelben zu dem Reſultate, daß die F. der 
Beleidigung ſchuldig ſei, und zwar wurde der Exceß 
für ſo erheblich gehalten, daß ſie zu 3 Monat Gefängniß 
verurtheilt wurde. Sie erließ nun eine Annonce in den 
Zeitungen, in denen fie eine Belohnung auf die Ermitte⸗ 
lung des Thäters ſetzte, und ſammelte fo ein derartiges 
Zeugenmalerial, daß die Berufungs-Gtrafkammer fie 
freiſprach, da wirklich eine Derwechſelung mit einer 
anderen Frau nicht ausgeſchloſſen erſchien. Die nun 
Freigeſprochene ging aber weiter, fie warf jeht dem 
Gemeindevorſteher einen Meineid vor, wofür ſie wegen 
falſcher Anſchuldigung unter Anklage geſtellt wurde. 
Sie hielt die Punkte ihrer Anzeige vollſtändig aufrecht 
und es war ein großer Zeugenbeweis angetreten worden. 
Es wurde durch denjelben feſtgeſtellt, daß es bei 
dem Brande ſehr erregt hergegangen iſt und 
daß ſich auch der Gemeindevorſteher in Auf- 
* Inc befunden hat. Der Vertheidiger der An- 

agten, Rechtsanwalt 8 erachtete es 

) der Gemeind 


nrichtiges beſchworen 
Angeklagte als die Thäterin b 
klagte habe daher in ihrer Anzeige etwas Richtiges 
behauptet und er bitte daher nicht allein um ihre Frei- 
ſprechung, ſondern beantrage auch, alle ihr erwachſenen 
Auslagen der Staatskaſſe aufzuerlegen. Der Staats- 
anwalt hatte gegen ſie 6 Monat Gefängniß beantragt. 
Der Gerichtshof hielt die ganze Sache für nicht auf- 
geklärt und ſprach die Angeklagte deshalb frei. Der 
Antrag der Bertheidigung, die der Angeklagten er- 
wachſenen Koſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen, 
wurde jedoch abgelehnt. 


Polizeibericht für den 18. Kuguſt.] Verhaftet: 
8 Derjonen, darunter 1 Perſon wegen Meſſerſtecherei, 
1 Perſon wegen Diebftahls, 2 Perjonen zur Straf- 
ran. er 4 Perſonen wegen Umhertreibens. — Ge- 
funden: Schlüſſel, 1 Ledertaſche mit Schriftſtücken, 
abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl, Polizei- 
direction, 1 Bündel Kleider, abzuholen aus dem Polizei- 
Eriminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe 21, 1 Goldſtück, 
abzuholen vom Gerichtsſecretär Kerrn Artſchwager, 
ee 15 dtaſche enthaltend: 1 

erloren: andtaſche enthaltend: 1 Portemonnai 
mit 24 Mk., 1 Taſchentuch, gez. C. S., und 1 Eiſen⸗ 
bahn dillet Oliva - Danzig, 1 Ledertaſche enthaltend: 
1 blaue Brille, 2 Kinderſchürzen, abzugeben im Zund- 
dureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 
v. Putzig, 12. Aug. In unſerer feſtlich gefhmüchten 
i d te d d Super 
ade Wen de d ee Keie 


abgehalten. 
Ein Gerüſt-Einſturz erfolgte 


evorſteher etwas 


8 — Antes der Ritterftraf 
eſtern Nachmittag in der erſtraße bei dem Umb 
— zweiten Knabenſchule. Der Maurergeſelle Arie, 
der Lehrling Kirſchnich und der Arbeiter Kühlmann 
arbeiteien über dem Hausflur in Höhe des Daches, 
als plötzlich eine der Gerüſtſtangen brach und alle drei 
Perſonen etwa 7 Meter tief auf einen Zreppenabja 
herabſtürſten. Kühlmann hat dabei ſehr ſchwere 
Berlehungen erlitten und mußte ſofort nach dem 
Arankenfift geichafft werden, während Krieſe und 
Kirſchnich weniger ſchwere Derletzungen erlitten (E. 3.) 
8. Flatow, 12. Aug. Auf der diesjährigen 8- 
Lehrerconferem zeigte Kerr Rector Göre a. 1 
Erläuterung ſeines Dortrages neben anderen Dingen 
eine Menge von Berſteinerungen, die zum größten 
Theil von Knaben unferer gehobenen Skadiſchule ge- 
ſunden wurden. Er forderte die Conferenztheilnehmer 
auf, ebenfalls derartige Dinge zu ſammeln bezw. von 
den Schülern ſammeln zu laſſen, wodurch die Lehr 
mittel der Anſtalt auf billige Weiſe nicht nur vermehrt, 
ſondern auch der Wiſſenſchaft gedient würde, indem 
befonders ſchöne Derſteinerungen dem weſipreußiſchen 
rovinzial-Mufeum zu Bang üderwieſen werden 
önnten. Dieſer Appell an die Lehrerſchaft unſeres 
Kreiſes iſt nicht fruchtlos 2 und hier und dort 
bat man mit derartigen Sammlungen den Anfang ge- 
macht. So 3. B. gat der Lehrer Naſebandt in Borken - 
dorf recht fleißig Derfteinerungen geſammelt, die er 
zum Theil dem Director des Provinzial-Mufeums, 
Herrn Prof. Conweng gefandt und demjelben au 
mitgetheilt hat, daß unweit Borkendorf ein Gräberfeld 
vorhanden ſei. In Folge deſſen traf Kerr Prof. Dr. 
Conwentz am 10. d. N. Abends hier ein, um mit Herrn 
Rector Görke über vorgeſchichtliche Funde und Petre - 
facten, welche im letzten Jahre in unſerem Kreiſe ge- 
ſammelt find, zu ſprechen. Am 11. d. N. beſichtigte 
der Dr. Conwentz die in der Schule befindlichen 
etrefacten und war überraſcht über die Zülle ſchöner 
und ſeltener Derſteinerungen, von denen er eine 
große Anzahl für das Provinzial-Mufeum mitnahm. 
Dann ſetzte Herr Dr. Conwenz in Gemeinſchaft mil 
Herrn Rector Görke feine Reife nach Borkendorf fort, 
wo die geſammelten Derfleinerungen und ein dort noch 
vorhandener Einbaum beſichtigf und auf Gräber - 


und 
e, wenn er die 
a Die Ange- 


feldern und in Sümpfen Nachgrabungen angeſtellt 
wurden. Im Kreiſe Flatow befinden ſich viele Kies- 
felder und Torfbrüche. Auf erſteren findet man gar 
manche wunderlich geformte Steine und viele Der- 
ſteinerungen. Herr Profeſſor Conwenz ſprach den 
Wunſch aus, es möchten die im Kreiſe Flatow ge- 
fundenen Verſteigerungen und Alterthümer an Herrn 
Rector Görke in Flatow abgegeben werden, welcher 
mit der Beſtimmung der Peirefacten vertraut iſt. Herr 
Dr. Conwentz würde dann von Zeit zu Zeit dieſe 
Sammlungsſtelle beſuchen und das für's Muſeum Ge- 
eignete auswählen. 

Soldau, 12. Aug. Unter großer Betheiligung der 
Gemeinde erfolgte am Sonntag früh die Eröffnung 
des Gottesdienſtes in der neu erbauten katholiſchen 
Kirche. Die Weihe des Gotteshauſes findet erſt ſpäter 
nach feiner vollſtändigen Fertigſtellung durch den 
Biſchof ſtatt. 

* Bei Neuhäuſer wurden geſtern zwei gekenterte 
Böte von mehreren Herren entdeckt, Eins wurde von 
den Herren nach vieler Mühe ans Land gezogen, 
während das andere dem Meere zutrieb. Es konnte 
bisher noch nicht gefunden werden. Das gerettete 
Boot trägt auf einem Blechſchild den Namen „Gön⸗ 
ning“ und außerdem noch die Inſchrift „Sechs komma 
weide “. 

Inſterburg, 11. Aug. Für die Stelle des zweiten 
Bürgermeiſters der hieſigen Stadt waren 29 Bewer- 
bungen eingelaufen. Nach längerer Berathung wur de 
der Magiſtratsſecretär Eugen Crüger- Berlin in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung mit 28 von 30 Stimmen 
gewählt. 

— — — — 


Sport. 


[Prinz Heinrich] gedenkt feine Segelluſtpacht 
„Gudruda“ zu verkaufen und hat jein Hof- 
marſchallamt mit der Entgegennahme von Offerten 
betraut. „Gudruda“ hat bei der diesjährigen 
Regatta auf der Kieler Föhrde einen zweiten 
Preis errungen. 

* [Pieutenant Sraf Gponeh] von den Zieten - 
Kuſaren, der in Karlshorſt einen außerordentlich 
ſchweren Sturz that, ift wieder vollſtändig hergeſtellt, 
jo daß er am Sonntag in Lauenburg wieder im Sattel 


thätig war. 
VBermiſchtes. 


Die Unterſchlagungen des Torgauer Bürger- 
meiſters. 

Bei einer Neviſton der ſtädtiſchen Kaſſen, welche 
gleich nach der Flucht des Bürgermeisters Birth 
aus Torgau vorgenommen wurde, ergab ſich zwar 
die Nichtigkeit der Bücher, aber unter den ein- 
getragenen Beſtänden befand ſich, wie die „Saale 
Zig.“ mittheilt, auch eine größere Summe von 
Sparkaſſengeldern, die bei einer Bank in Berlin 
deponirt war. Eine Anfrage in Berlin ergab, 
8 dem Depot eine Summe von etwa 
50 MA, durch Birth abgehoben worden und 
unterſchlagen worden iſt. Nach der Darſtellung 
des Directors der Bank, der in Torgau anweſend 
war, ift Girth etwa acht Tage vor feiner Flucht 
mit zwei Damen in Berlin geweſen und hat bei 
der Bank das Depot gekündigt mit dem Auftrage, 
es gegen eine mit ſeinem Namen unterzeichnete 
Quittung an den Magiſtrat nach Torgau zu ſenden. 
Trotzdem eine folde Quittung auch noch den 
Namen eines anderen Magiſtratsmitgliedes tragen 
muß, fandte die Bank die gekündigte Summe ab 
und wird nun wohl für den Derluſt aufkommen 
müſſen. Eine von Girth früher als Rechts- 
anwalt in Uslar veruntreute Summe ſoll 50 000 
Mark betragen. dazu kommen noch etwa 
5000 Uk. aus zurückbehaltenen Poſtanweiſungen 
700 Mk. veruntreute Mündelgelder. 
Wie „Berl. Tagebl.“ mitg 
bei welcher 10 000 Mn. 
vorgefunden wurden, in's Torgauer Gerichts- 
gefängniß eingeliefert. Außerdem iſt inzwiſchen 
dem in Sion (in Wallis) verhafteten Bürger- 
meifter Girth der Beirag von 13500 Mk. abge- 
nommen worden, ſo daß die Hoffnung auf die 
Wiederherbeiſchaffung eines nicht unerheblichen 
Theiles des unterſchlagenen Betrages verſtärkt 
wird. Girth iſt der Sohn des Provinzialſteuer - 
directors der Provinz Sachſen, Wirklichen Geh. 
Ober-Sinanzraths Girtp in Magdeburg, und 
Lieutenant der Rejerve des Magdeburgiſchen Feld- 
Artillerie- Regiments Nr. 4. Politiſch hervor- 
getreten iſt Bürgermeifter Girth bei der Wahl 
Torgau- Liebenwerda im Frühling d. J., und 
zwar als Dorfechter des conſervativen Candidaten. 
In feiner bisherigen Stellung bezog er ein Jahres- 
gehalt von 5000 MR. 


nunmehr Frau Girth, 


Standesamt vom 13. Kuguſt. 


Geburten: Kunſt- und Handelsgärtner Arthur Lieh, 
T. — Arbeiter Carl Spiegelberg, S. — Kupferſchmiede⸗ 

eſelle Otto Zimmermann, T. — Zimmergeſelle Johann 

ufhinski, ©. — Pferdehändter Julius Czalinski, T. 
— . Steinſetzergeſelle Cobert Noßkopf, T. — Former 
gehilfe Paul Brunat, T. — . Arbeiter Maß Jahnke, 
T. — Tiſchlerwerkführer Eduard Lange, S.— Fleiſcher⸗ 
meiſter Joſeph Thiel. S. — Schmiedegeſelle Thadoäus 
Heppner, T. — Maſchinenputzer Johann Keyer, S. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. 

Kufgebote: Kaufmann Otto Alber! Wachowshi und 

edwig Meta Karſch. — Viehhändler Hermann Theodor 

üller und Maria Magdalena Milenz, geb. Dom- 
browski, ſämmil. hier. — Glasmacher Auguſt Friedrich 
Guſtav Höftmann zu Schellmühl und Martha Joſeſine 
Kleiſt hier. 

Heirathen. Schloſſergeſelle Paul Labubda und 
Maria Freimann. — Arbeiter Paul Noetzell und Anna 
Baranowska. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. Maurergeſ. Karl Arankomski, 
4 N. — S. d. Arbeiters Joſef Wooßmann, 4 M. — 
S. d. Zimmergeſ. Maximilian Kujawski, todtgeb. — 
Frau Marie Magdalene Matſchoß, geb. Wiczlinshi, 
faſt 45 J. — Wittwe Johanna Krauſe, geb. Gdanitz, 
25 J. — S. d. Arb. Paul Kaczunski, 1 3. 1 N. — 
T. d. Marine-Werkführers Emil Rohde, 3 M. — ©. 
d. Schneidermeiſters Franz Borowski, 8 M. — S. d. 
Arb. Gottfried Weiß, 7 M. — Srau Louife Radtke, 
geb. Miſchze, 40 J. — Kaufmann Kermann Hieſch 
Zürft, 49 I. — Zimmermann Chriſtian Stomp, 80 J. 
— 6. d. Bäcermeiiters Wilhelm Sohn, 8 M — ©. 
d. Arb. Wilhelm Quittnowshi, 10 W. — T. d. Zimmer- 
geſellen Hermann Grade, 5 W. — Unehel.: 1 S., 6 T. 
———— EBENEN BETRETEN 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 13. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Jactorei-Proviſion uſancemäßig vom Käuler an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilegr. 
inländ, hochbunt und weiß 756-7174 Sr. 178—180 


M bei. 

inländife bunt 756-769 Gr. 174—175 M bez. 
tranfito bunt 735 Gr. 141 M vez. 

. ver Tonne von 1060 Kilogr. per 714 Gr. 

ormalgewicht inländiſch 

srobhörnig 720-750 Gr. 124 M bei. 
ere per Tonne von 1000 Kilegr. iranfito kleine 
591 Or. 85 M bez. 

erbſen Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 94 M bei 


———— — ͤ —ꝓùð—.ĩ———— k ĩH— 
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ilt wird, i 


wirkten 95 Wie 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
130—133 M bez. - 
Rübien per Tonne von 1000 Aılogr. inländ. Winter- 

252 M bez. 

tranfito Gommr- 222½ Al bez. 

Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Wintem 

180-260 Al bez. 

Kleie per 50 Kilos. Weizen- 3,25—3,35 M bez. 

Roggen- 3,921/,—4,021/, M bez. 

Der Borftand der Producien-Börje, 
Danzig, 13. Kuguſt. 

Getreidemarki. 5. v. Morſtein.) Wetter: regnerisch. 
Temperatur + 200 R. Wind: W. 

Weizen in feinen Qualitäten gefragt und voll bezahlt, 
andere ruhig unverändert. Bezahlt wurde für inlän- 
diſchen hellbunt 756 Gr. 173, 175 M, hombunt glafi 
769 Gr. 177½ M, weiß 758 Gr. 178 M, fein l 
760, 774 Gr. 180 M, für polniſchen zum Tran 
hellbunt 747 Gr. 141 M per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 720, 726, 732, 

und 750 Gr. 124 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Zranfit 
kleine 591 Gr. 85 M per Tonne. — Hafer inländ. 
130, 133 M per Tonne bez. — Erbſen rufl. zum 
Tranſit Futter- 94 M per Tonne gehandelt. 
Nübſen inländiſcher 252 M, ruſſ. zum Zranfit 
Sommer- 222½ M ver Tonne bezahl. — Rays 
inländiſcher 255, 257 M, feinſter 260 M, feucht 240. 
245, 247 M, ſchimmelig 233 AL, abfallend 160, 180 
U per Tonne gehandelt. — Weizenkleie mittel 3,35 
M, feine 3,25 AA per 50 Kitogr bezahlt. — Noggen⸗ 
kleie 3,82 ½, 4,02 ½ M perso Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus feiler. Contingentirter loco 60,30 M bez. 
nicht contingentirter loco 40,50 M bezahlt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. Auguſt. 
rs. b. 12. Cx s. v. 12. 
Spititustoco] 42,10 41,80] 1880 Ruffen 103,50 103,20 
— — 41,900 4 innere | 

ruff, Anl. 94 66,90 

Türk. dm. - 
Anleihe. 94,00 
92,10 
97,00 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
9% Reichs- . 


3½ N do. 
32 do. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do, neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 
Bank 
Deutſche BR. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo . . 229,75 230,7 
5 2 flal. Rent.“ 94,50) 94,60 
3% ital. gar. } London kurz 
Eiſenb.-Ob.] 58,00 58,10) London lang 
4% öſt. Gldr. 105,00 105,20] Warschau. . 216,25 
Im. Gen. Petersb. Rur — 
YRente 1894| 80,25 90,30) Peters b. lang 216,25 
4% ung. Sdr.) 104.25 104,30 
Privatdiscont 2¾. Tendenz: ſchwach. 
Berlin, 13. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Vörſe. Die Börſe war heute politiſch verſtimmt, wozu 
die Nachricht von der Betheiligung von Afghanen an 
dem Angriff auf engliſch-indiſche Truppnnabthei⸗ 
lungen ſowie Beurlaubung des diplomatiſchen Agenten 
von Oeſterreich- Ungarn in Soſia Anlaß gab, au 
er Borbörjen- surle, 


durch 


103.80 103,90 5% Mexikan. 
103.90 103,90|6% bo, ! 
97,70 87.75 5% Anat. Pr. 90,25 
103,30 103,90 Oſtpr. Güdb.- 
103.50 104.00 Actien .. | 96,10) 96,00 
98,25 88,300 Franzoſ. ult. 148,90 149,40 
Dortmund- 
100,20 101,20) Sronau- Act.] 175,90 175,00 
100,40 100,50 Marienburg - 
Mawk. A. 83,60) 84,28 
do. S. -P. 122,30 122,30 
100,75 100,75 D. Oelmühle 
St.-Act. 110,50 111,50 
do. St.-Pr. 110,10 110,10 
Harpener 192,50 193,40 
Caurahütte 172,75 
Allg. Elekt. G. 264,09 
Darz. Dap.-5. 190,10 190,25 
Gr. B. Pferdb. 423,80 424 
Deſtr. Noten 170,15 
Ruff. Roien 
217,10 


Caſſa 


öſtlichen Börſen ungünftig ein. Caurahütte jed 
Meinunaskäufe erheblich geſteigert. In zweiter Börfen- 
ſtunde führten Rückkäufe der Baiſſiers zu einer Be- 
feſtigung des Courshandels und Beſſerung der allge- 
meinen Tendenz herbei. Schweizeriſche Bahuen feſt, 
Privatdiscont 2%. 


Spiritus. 

Königsberg, 13. Aug. (Tel.) 92 2 von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 iter ohne Faß 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 41,60 M, Aug. nicht 
contingentirt 41,30 M, Gepibr. 7 5 contingentirt 
41,60 M. Okt. nicht contingentirt 41,80 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
elegraphiſche Depeſche der „Danziger 


Bar. 


Mill. Wind. 


Stationen. 


4 bedeckt * 

Chriſtianſund 2 5 Regen * 
Kopenhagen 762 DSW 3\molkig 
Stockholm 759 SS * en 18 
Haparanda 764 |@ heiter 13 
Petersburg 767 Sd 2jwolkenios| 11 
Moskau 2ibebect 12 
CorkhQueensiomn| 758 
Eherbourg 766 

elder 765 

nit 763 
Hambur 765 
Swinemünde 769 
Neufahrwaſſer | 763 
Memel 761 [S8 N 

as [767 IRND I bunt 

ünfter — — — —— 
Rarisruhe 768 $ Dunſt 
Wies baden 767 til — [wolßenlos 
München 769 d I wolkig 
Chemnitz 768 | 1 * bed. 
Berlin 766 2 3 heiter 
Wien 76 SW 2/wolk 
Breslau 766 RW 3 Regen 
Ji d' ir T 7686 JU 2 heiter 
Er 1 Air | 758 0 1 wolkenlos 
Trial 7163 fin — wolkig 


Scala für die Windſtarke: 1= leiſer Zug, r 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = flarh, 7 
fteit, 8 ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Weberfiht der Witterung. 

— ſich die geſtern die Nordſee bedeckende 
Depreifion nach Shandinavien verlegt hat, iſt eine neus 
zen weſtlich von Schottland erfchienen, die ihres 

influß bereits über den Weſten der britiſchen Inſeld 
ausgedehnt 81 Bei ihrem Herannahen hat ſich ho 
Luftdruck, 765 Mm. Überſchreitend, von der Bisca 4 
über den Continent bis nach Polen hin ausgebreit 
Bei ſchwachen, im Norden weſtlichen Winden egen die 
Temperaturen in Deuſchland, wo überall Regen ge 
fallen ifi, etwas unter der normalen. 

Deutſche Geemwarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danfts. 


herm. 
elſtus. 


cb, Resen. 
20.8 | Trio. wähle: Velpia bes 


Wind und Weiter, 


Beraniwortii für den polltiſchen Theil, Feuilleton und 
Dr. B. * — den — — 1 Handels- 
1 en übrigen redaciionelen it, i 
A Aae. beide in Danzıg. 9 


7 PR, 1755 Aeten. l 
‚Fämilien-Na@iriehten: . 
8 
Geſtern Abend 14 flge 
verſchied plötzlich 8 50 

Herflähmun . 5 
geliebter ann, unſer 
lieber Dater, Schwieger⸗ 
vater, Schwager ü. Onkel, 
der Kaufmann 


Hermann Fürst. 


Danzig, 13. Auguſt 1897. 


Die trauernden Kinter- 
52 bliebenen. (17778 


de 


Nach den Kriegsſchiffen. 


Am Sonnabend, den 14. Kuguſt 1897. 
Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3½ Uhr. 
Am Sonntag, den 15. Ausuft 1897. 


Vormittags — Frauenthor 8, Weſterplatte 8½½, Zoppot 952 
alondampfer „Hecht“ und Dampfer „Putzig 


ener b Ringofen ⸗Schieberpapier. 


Den Herren Ziegeleibesitzern 


empfehle 


feinſtes naturfarbiges Celluloſe⸗Packpapier 


in Folge feiner ausgezeichneten Feſtigneit und Undurchläſſigkeit vorzüglich 
geeignet als 


. 


2 
Hedwig Jacobsohn, 
Adolf Oberschützky, } 

. 
wi 


\ Derlobte. 
Danzig. Nauen. 


(A171 


ahrpreis M 1,50, Kinder 


Nach 2 und Hela. 


m Gonnabend, den 14., und Sonntags, den 15. Ausuft, 
: fährt der Salondampfer „Drache“ die Tour. 


LED 


Muſter ſtehen gratis und portofrei zu Dienſten. 


J. H. Jacobsohn, 


Papier-Groß- Handlung, 
Danzig, Heiligegeistgasse No. 121. 


Nachruf. 


‚ed 05 Verlag der Danziger Poſtfeder. U 
Oeſtern Abend 11 Uhr verſchied plötz⸗ ne a. ur 5 
lich am Herzſchlage Herr Kaufmann = Per. Dampter. I} fort an ben ee arkken vorbei. Fahrpreis. 3 e ee 12 
Ner M Fi { 3 5 gen a nur bei glünftiger Witterung und An- und Verkauf 3 8 * 3 "Bat. 
mann og Urs e Reſtauration an Bord. (17767 ind, 88 ne 5 Mg gr. aan 5185 pet 
um verm. e Ban 
im Alter von 49 Jahren. Weichſe l Dae eee ahrt- und Geebad- ven db * 1. Oktober zu vermiethen. Ki ub hr nach vorh. Meld. b 


rund beſi tz, Ju vermiethen: Tangfuhr, Martins daſelbſt 1. Etage. 


Jäſchnenthaler Weg Nr. 19, Heilige € 
* von Hupotheken, [(früher Brettell) ift die kleinere 1 382 yo Sagt. 


owie Baugelder 3 Zimmern, Entree, gu 
vermittelt (17122 Us Keller und m. Subeher, 5e 


Julius Berghold. beſtehend aus 5 Zimm., —.— zu vermiethen. 


Keller und Garten, 3. 1. Oktob “ 

kf 17, I. nb Rachmittags 4 bis 5 Uhr. |befte Cage 2 l. Fl. heil K 
halten bleiben. Gold und Silber Langenmar Otto Gerike. Entree, üche ze. p. 1. 
Danzig, den 18. Auguſt 1897. kaufe und nehme zu höchſten 5 Aufgabe der Fandw. Näheres Schmiedegalte 10. 13 


Preiſen in Zahlung. eine 
der Borſtand Gelöftfabrih N Langgaſſe 48 
ſt 5 111 ee „Beſitzung, In meinem Neubau 5 


Dem unterzeichneten Dorſtande hat 
er eine Reihe von Jahren angehört und 
demſelben jederzeit ſelbſtlos feine That- 
kraft gewidmet. 

Sein Andenken wird bei uns er⸗ 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Juwelen, 


der (17788 Klim. v. . an belebt. I i Bas — el 
israelitiſchen Sterbe-Kaſſe m. 1 5 Holz⸗ U. Kohlen eres 2 28g e 


Münchener Bier 


zu Danzig. 
d hes fe Brauhaufe München amwfte g 


Olivaerthor 11 iſt e. W 
Marki⸗Eſ N so . — un zu its 
babe. Uh per l. Onez ober zu vermietden. ere 
die erſte Etage ein Ge. — — dr 


derlage von 


obert Krüger Nachfl., 


Sangenmarkt U. Zeitung, ſchäftslokal zu vermiethen. Hundegaſſe 85, Eing. Nee 
N Suche ein = ver). Fru in Max Schönfeld, Whohndgg für r fade. 3m 
eee ee 7 mit herrſch. Mittelmohnungen u. verm. Näh. aged E t ra 
Eiſerne Lefen se 1 1 5 en in 28 Langgaſſe 28 863 Mund Dlivaertbor 10, 17 
Ansehung als euere. 
Pommerſche Anzahlung als Gelbithäufer. Adr. Kerrſch. ae 


. tſchl angem, 
dow tele e e Jeet —— 


Herr Dr. Paul Brennecke 


im 2 nicht r Ei ebensjahre u 
ann urg in der Klinik feine ruders. 
In der kurzen Zeit ſeines 1 an der 
5 Anitalt bat er ſich durch die edlen 
eee un die de achtung 
des Kollegiums und die Liebe ſeiner Schüler 
erworben. Ein es Andenken folgt 
ihm über das Grab hinaus. 


Fr aut erhalten, wird zu kauf. gei.lin der Villa Halbe Allee N Pen r Oktober zu e 1 
; Offerten unt. Nr. 17787 an die J. Ei., mit 8 3imm., 1 gabi 5 Schmiedeguſfe 10, fl. 222 
empfiehlt (15791 für Neubauten 11 Aus 2 Adlon dieler Schlund erb. 2 Kamm, Küche, Bad etc., Bart Schmiedegaſſe 10, II 7 
A. Fast. 
3. „ A 
Karpfenſeigen 7. aus e d . 1 a 8 27, 
Get Ve EEE een a anggaſſe 7 r. e a 
eee 27 und Ein Sparherd 
Con b k. Boggenpfuhl 87 iet 
Rehriden, dlm, e, Beee Te au 
nun e YE-Nis Dunn Sem, [perm. Su bi- Nadi 
17795 VDorſt. Graben 45, Ecke Melzer gaſſe. 4 7 ze 5 Offert. mit Preisangabe unter|fofort 1. verm. Borft. Grab. 32, 1. 
ee g uud en L Grveb. Diele Jeitg. erb. | Hell. Beifigaffe BT If e-möbl| ger Here 


” " und Hundegaſſe 78, H, erbeten. mm., Bade-, Mädchen 
Ginſehrüſte] Kochherde das, edge Von za tet 
nahmepreiſen f Okt vermiethen, 
5 5 (16912 Alterthümliche Möbel ee het Ale Mebengpfe aß 11 
. 1 ieh 1 u verkaufen (17761 r. Wollwebergaſſe Nr. 2, Preis r 
Junge Enten, Heinrich Iris, ac» 
’ — — ] fund Zubehör be er, 
Holıma d nung per u per 
junge Hühner n e eee EN 
Martenburg, den 12. Auguft 1897. n 
8 Das Lehrer⸗Kolltgiun Großes hohes t u. ff Jr e (mie 
10 il. — au Marienburg. Doppelpult. ane 15"zeri Gorinser. dr. cher 
n fein möbl. Zimmer m. Kab. it eine große und kleine 
f N 10 elme | hir u" 4 RS BD Citer Dorbersimm. an er Hrn. mi verm.|, Okt. . v. 9. 18 
Irini d. riefen ) Frege alte 10 48 Eine fröl. möbl. Wohnung, Schmiedegaſſe 10, III, 
Zimmer u. Schlaftimmer, Sonnen- frdl. Wohn., 4 Zimm., Bade tube 


3um Einkochen 172 e A Stellen Angebote. feite, iſt Frauengaſſe 44 a. u. Kr ‚Rebengelah % 1 10 11 1 


billig su vermiethen, 


Statt befonderer 15 
2. Stelle hinter 23 000 M auf 
„= "Fahr und Stich IR ande, ein ländlihes Grundftüc in un.] Eine Maſchiniſten⸗ 


ge. en. rm. Nm, Sa 
Bett Abend 8¼ Uhr pfeß, d 5 
A ſanft ünſere liebe en Albe be 101 un nie: ge ge 957 5 ſt elle Ve ani anügun gen Nr‘, 
: 2 a 9. erb. 
gi__Df.u.176050.5. Sep. d.3to.erbel ug der Kraftſtation der 
Hilde | Bieten Se Heilige Geiftgatle 19. 3500 Mark elektriſchen Straßenbahn it Ostseebad Brösen. 
ober su cedirenſam Geptember zu beſetzen. 


burg raudenz, 
55 Zu melden Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr daſelbſt beim 


Sonntag, den 15. Ausufk: 
Großes Concert, 
aus geführt Panztser Wiaht 8 . 128 Sr te 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder frei. 


1 Maſchinenmeiſter Schroeter. 
Wilheln⸗Theater.] Cafe r 


im Alter von 3% Jahren. 
Hamburg, 12, Auauft e 


Max „Bischoff 


Marie, 8 an. 


S ni werden jum Okt 
Prima Ceck-Honig, 7 a: u en 


in allem — N. 70 
2, Preusaſſe 71. 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinitem Aümmelfamen- und 
beitem e 
warm deſt 
ee 
incl. Flaſche 
empfiehlt (60 


Julius von Götzen, 


Unt kr 


eaoicſihun Sten, 
Oeffentliche Verdingung] graphie, Correſpondenz, 


d 150 000 
duch Meeren ur eldjenen Rahn- Screihmaidine 
und Weichenſchwellen, 1 169 ertheilt 


"Termin . Geptember 485 Rlisabeth Schellwin, 


Zermtinge 10 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 
— — —ö ͥ — 
Dienſtgebäude Zimmer 97. Dorftädt. Graben 55, l. 
Die vorgeſchriebenen Derdin-[ Anmeldung, erbeten in den Bor- 


” 2 U & Ko 
gungshefte können bei dem mittagsflunden. Geräucherten N 5, Orenstein. ppel, Sabenmabe l. a mäbc Abd, für 977 1. und Gene 
Borltund des Centralbureaus ee [rothfleiichie, fett, fart gelalten B zig, Anm on A 
eingeſehen, auch von demſelbe * . ee 5 ddelicat geräuchert, gro * 242142722 e Suche zum 1. Oktober ein an- entreefrei. 82 
egen koltenfreie Einſendung von ® Ver. 15 eh te. we |halben — — offerirt m u bi lioften ir A [ lei ſpruchsloſes 
(17583 mann f k. 


85 8. an ban W Während meiner Neile werden Tagf 0 ie junges Mädchen Cireus ! Braun 


„Lachs erei, 

g e bis jum 25. Sep- die . Heitz. een ck. . em um unterrichten zweier Kinder, 
tember 1897. Heute Freitag, 8 Uhr Abends: 
Große 


Dehlschläger, EEE EEE FETTE nabe muß bis Gerta vorbereitet 
Bromberg, d. Heber 1897. Dr. Si 5 e w 1 . h h 2 „ie mit Gehaltsanſprüchen 
Königliche enbahn- 15 imon. Frauenga ri 2 € . zu ſenden an 
m chlachter, Bollmacht 24, 
. ie M Gports-Borftellung 
mit ganz neuem Programm. 
Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr: 


direction. alzahn, 
Kinder- u. Schüler- 


verit fehr, 
nig, Auguſt 1897. chienen 
1 1 0 Centefimalw age, 13 Wer. 
Dr. Abegg. Pur Einmachzeit für eee Zannenhof bei Buhig By Butig Mor . 
e 


1 = et N 2 ) 
ls ah f N kl el kl Dir. u. Bei. Hugo Meyer. 5 
Uhrmacher und Goldarbeſter. [Puydranche, der ſchon mit Erfolg Ba 
b t. Kumoriſt. Borträge, 


kauft zu den höchſten Preiſen 
ugen egner - und Sonnabend, den 14. Auguſt 1897.1N 
1 ür Oft- und Weſtpreußen, für . der e oe * n 
Großes Lager in Uhren, Gold- Touren 1 . sum ſofortigen gi nfteum 114 
und Alfe ae ſuch R R ti 
iihmarht 20/21, Ecke Häkerg.| Off osa Reitinger. Bocat-Eoncert 
U t . * Novität! zum 1. Male l Ro ktäst 7 
1000 m gchraugte ae; dae b der Birulenunl zur Se 
3/24, 1. (di kt - 
Straßenbahngleis, Me Belinde-Derm.-Gomtoir 111 5 e, Fuer. Theater Sicht 
ſehr aut erhalten, auline Ußwaldt, l. Damm 15, 1 1 Tube. Anfang 8 Uhr aufs 2 


ſofort abzugeben. empf. ält. perf. Hotelwirth. er auch Ra Hari us bis 12 Uhr 


einige ke, ausgel. v. gl. u. 2 ten-Concert. 


Spetialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Vor u. nach der Doxſténung! 
once 


Calle 4 Ur 


Fritz 5 


Schilffährt 


e ee II ige Bildhauer 


55 a Bergam. Ilie, Fluchen, tofort abmaenen. um 9 Eintritt ſucht 


e 0. 
Es laden in Danzig: Breitage 38 9 — 125 wu RE 


54 Ind, Etig. ett. Orenstein & ‚Koppel, 
98 e 1, August Geueralverſammlung Clara Bernthal, Gotsihmie 3 dle 28. f. KJ. Müller, Elbing|, I 
ppm en 1727 1 15 im Lohale Ber an £. Schult 7 Jenn Bau- und Kunſttiſchlerei. 92 55 inder auf allen 
SH e, een, Wautifcplerarbeiten | Nalurgeſchichtsbuch b e F Wa Fun, a 


8 fofortigen Eintritt ein jünge- rforce- 
Nach Bristol: eg Sen“ bete tee VON „Hollack, fe ge * 8 g 
zu haufen gegn un. Bas 


oa. 13. . 
Es gr in Sn - Gernättüäes, TER 85 ge . Gr, Berggaſſe 23, par Commis, — — — 
Gelegenheits-Kauf. ber auch 5 ber Militär. ae Kurhaus Wesierplatte, 
Täglich, außer Sonnabend: 


Nach Danzig: unn 
130 Stahlmuldenkipplowries RL 
;|Militaie Concert. 


SS. „Blonde“, ca. 13,/15. August. 
von % * % cbm Inhalt, 600 mm N 85 me ce], 
1000 m 70 ohe 


Sonnabend, 14, Auguftı 


Großer 
Marine - Ball. 


Anfang 6 Uhr. 


Entree: ga 22 4 
Franz Mathesius. 


A. W. Duhke 


+ Hirfhbe 
Vorſitzender —.— Beratungs 


Shwabenthnl 


110 


Th. Rodenacker. 


s Sonnabend Abend ch 
Ammitihen Meicielftationen. ten e er Actien- Lu befichtigen jeder Zeit auf unterem biefigen Cagerplabe, Becoschewitz. a 5 Anferihmiedegnfe 


Gütersumeilungen erbitet  |Bier. Deitgebranter Aaffeel Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, mangel 25 Winterwohn.] Entree: Sonntags 30 3. 
f 3—4 Jim 


Johannes Ic „ nig, Sleiſche Nr. 9 mern an ruhige Wochentags 15 2. Deu und Dertas 
Zulkdampfer - 5 O. Thymian. sone eee «170881 Miether u vermiethen. C77 8. Reimann, een A: TR Aatemann in D 


— —— 8 m 60 mm em kt 2 
Es ladet (17780 bei Oliva 65 * as 14—15000 Sonntag, Montag, Mittwoch. & pfiehlt fein Lager von 
“ empftehlt feine geräumigen Lo- ah ſch enen ——— ——ů— an : Holz und Kohlen * 
55 nna calitäten mi” Gaal und Bartenlin gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Buftande Auberfi billie 7 Spmietl Firchow. 
für Geſellſchaften und 1 zu verkaufen oder ju vermiethen. Zu VSI 110 N dienſtag, Freitag: mg 2 zu billigften gere . 


Beilage zu Nr. 22720 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 13. Auguft 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


u Nieſenburg, 12. Aug. In Folge der Grenzſperre 
iſt in hieſiger Gegend ſeit einigen Wochen ein ſolcher 
Mangel an Schweinen ju Tage getreten, daß die 
Fleiſcher meilenweit in der Runde die Umgegend be- 
reiſen, ohne auch nur ein einziges Schlachtthier aufzu- 
treiben. Mehrere auswärtige Fleiſcher, welche den 
hieſigen Wochenmarkt ſeit langen Jahren regelmäßig 
befuchen, haben wiederholt nicht kommen können, weil 
es ihnen nicht möglich war, Schlachtvieh aufzutreiben. 
In Folge deſſen find auch die Preiſe für Schweine er- 
heblich geſtiegen. 

K. Thorn, 12. Aug. Seit einiger Zeit macht ſich hier 
ein ſtarker Mangel an Schlachtſchweinen bemerkbar, 
der vorausſichtlich erſt nach der Ernte ſich heben wird. 
Die Fleiſcher müſſen ihren Bedarf aus weiter Ferne 
dechen und ſo kommt es, daß für Schweinefleiſch hier 
bis 70 Pf. pro Pfund bezahlt wird. Darunter leidet 
hauptſächlich die arbeitende Bevölkerung, die auf den 
Genuß von Schweinefleiſch hauptſächlich angewieſen iſt. 
Die Eröffnung der Grenze für die Gchmeine-Einfuhr 
zeigt ſich täglich nothwendiger und es ſind Schritte 
wegen Einreichung einer bezüglichen Petition an den 
landwirthſchaftlichen Miniſter bereits in die Wege 
geleitet. 

y. Thorn 12. Aug. Der hieſige Ruderverein beab- 
ſichtigte, im Sommer hierſelbſt eine größere Ruder- 
regatta zu veranſtalten, wozu auch auswärtige Sports- 
genoſſen ihre Betheiligung in Ausficht geſtellt hatten. 
Da aber der Bromberger und der Graudenzer Ruder- 
verein jetzt erklärt haben, in dieſem Jahre an einer 
Regatla nicht Theil nehmen zu können, iſt die Ber- 
anſtaltung derſelben bis zum nächſten Jahre verſchoben 
worden. — Der hieſige Verein für Bahnwettfahren 
veranſtaltet am 22. Auauft auf der Rennbahn der 
Culmer Borftadt ein großes internationales Radmelt- 
fahren. Für die ſechs Wettläufe find 18 Ehrenpreiſe 
im Werthe von 600 Mk. ausgeſetzt. Es iſt deshalb 
eine rege Betheiligung zu erwarten. Beſonderes 
Interrefje wird ein 25 Kilometer-Hauptfahren erregen, 
daß mit Ehrenpreiſen im Werthe von 100, 60 und 
30 Mk. dotirt iſt. — Die ſtädtiſche Feuer-Goecität hat 
im Jahre 1896 ein recht günſtiges Ergebniß erzielt, 
trotzdem die Prämien Einnahmen von 10641 Mk. 
vollſtändig durch die Prämien-Ausgaben für die Rück⸗ 
verſicherung verbraucht wurden. Die Einnahmen aus 
Zinſen betrugen 52 827 Mk. Für Brandſchäden waren 
im ganzen 23 333 Mk. zu vergüten, doch wurden hier- 
von 15555 Mk. durch die Küchkverſicherung gedecht. 
Das Vermögen de: Feuer-Societät vermehrte ſich um 
7974 Mk. und erreichte dadurch die Höhe von 
1505 052 Mk. 


d. Cauenburg, 12. Aug. Aus Anlaß des ſeitens der 


Eiſenbahndirection in Danzig eingelegten Abendzuges 
von Danzig nach Lauenburg und der am künftigen 
Sonntage erfolgenden Ausgabe von Gonntags - Fahr- 
karten zum einfachen Fahrpreiſe nach Danzig und 
Zoppot, wird ſowohl der hieſige Turnverein als auch 
der vereinigte Männergeſang- Verein dieſe Gelegen- 
heit zu einem Beſuche von Danzig und Zoppot benutzen. 
Die Betheiligung wird den erfolgten Anmeldungen nach 
eine ſehr ſtarke ſein. 

»Die Oberförfterftellen Ratzeburg im Regierungs- 
bezirk Königsberg, Neu-Lubönen im Regierungs- 


bezirk Gumbinnen, Kroſſen im Regierungsbezirk 
Frankfurt, find nach Meldung des „Staatsanzeigers““ 
en zum 1. Oktober d. J. anderweit zu be- 
ehen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


[ Sudermanns neueſtes Drama.] Sudermann 
tritt demnächſt wieder mit einem neuen Drama 
an die Oeffentlichkeit. Wie der „Oſtpr. Gen.-Anz.“ 
erfährt, iſt das Manuſkript bereits gedruckt und 
die Tragödie ſoll bereits anfangs Oktober als 
eine der erſten Novitäten des deutſchen Theaters 
in Berlin zur erſten Aufführung gelangen. Das 
Stück, das den Namen „Johannes“ führt, be- 
handelt die Schickſale Johannes des Täufers. 


Der Gang der Handlung ſchließt ſich eng an die 


Darſtellung im neuen Teſtament an; der Titel 
des Stückes giebt ſomit bei dieſem Drama auch 
den wirklichen Führer durch die ganze Darſtellung 
des Stückes. 


Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 13. Aug. Inländiſch 19 Waggons: 5 Rüb- 
ſaaten, 12 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch 
24 Waggons: 1 Gerſte, 15 Kleie, 2 Linſen, 3 
Rübjaaten, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 12. Aug. Setreidemarkt. Weizen loco 
höher, holſteiniſcher loco 170 bis 183. — Roggen 
höher, mechlendurger loco 136 bis 148, ruſſiſcher 
loco ſteigend, 98. — Mais 91. — Hafer feſt. — 
Gerſte fe. — Küböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Aug. Sept. 19¼ Br., per 
Sept.-Oktbr. 19¼ Br., per Oktober-November 191/, 

r., per November-Dezbr. 19½f Br. — Kaffee 
ruhig. Umſatz 6000 Sack. — Petroleum flau, 
Standard white loco 4,85 Br. — Regneriſch. 

Wien, 12. Aug. Getreidemarkt. Weizen Herbſt 
11,34 85.. 11,36 Br., per Frühjahr 11,10 Gd., 11,12 Br. 
— Roggen per Kerbſt 8,60 Gd., 8,62 Br., do. per 
Frühjahr 8,65 Gd. 8,70 Br. — Mais per Juli. Auguſt 
5,14 Gb, 5,16 Br., per Geptbr,-Ohtbr. 5,20 Gd., 
5,22 Br. — Hafer per Herbſt 6,44 Gd., 6,46 Br. 

Wien, 12. Aug. (Schluß Course.) ODeſterr. 3½ 3 
Dapierrente 102,45, öfterr. Silberrente 102,45, öſterr. 
Goldrente 123,75, öſterreichiſche Kronenrente 101,55, 
ungariſche Goldrente 122,55, ungariſche Kronen- 
Anleihe 100,20, Oeſtereichiſche 60 Looſe 146,00, 
türkiſche Looje 65,75, Länderbank 240,75, öſter⸗ 
reichiſche Creditb. 367,90, Unionbank 301,00, ungar. 
Credübank 396,00, Wiener Bankverein 260,00, 
Wiener Nordbahn 270,00, . 558,50, 
Elbethalbahn 260,00, Ferd. Nordbahn 3425,00, 
öſterr achiſche Staatsbahn 350,75, Lemberg-Czernowitz 
285,25, Lombarden 84,50, Nordweſtdahn 253,50, 


Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 138,25, Tabak- Act. 
164,00, Amſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,73, Lond. 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52 ½, Marknoten 58,73, zuffilche Banknoten 1,271/,, 
Bulgar. (1892) 113,25, Brürer ‚00, Tramway 465. 

Amfterdam, 12. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feft, do. per November 205. — Roggen 
loco auf Termine feſt, per Oktober 117, per Mai 120. 

Antwerpen, 12. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 12. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Aug. 29,00, per Sept. 27,85, per 
Gepibr.-Dezbr. 27,65, per November-Febr. 27,60. — 
Roggen behpt., per Aug. 18,00, per Nov.-Febr. 17,75. 
— Mehl feſt, per Auguſt 59,10, per Sept. 59,40, 
per Sept.-Dez. 59,60, per Nov.-Febr. 59,30. — Rüböl 
matt, per Auguit 60,75, per Sept. 61,00, per Sept. 
Dezbr. 61,00, per Januar-April 61,75. — Spiritus 
behpt., per Aug. 39,00, per Sept. 38,25, per Gept.- 
Dezbr. 37,25, per Jan.-April 36,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 12. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
105,07, 5% italien. Rente 94,37, 3% portugieſiſche 
Rente 22,10, portugieſiſche Tabaks-Obligationen 485, 
4% Ruſſen 1889 103,00, 4% Ruſſen 1894 66,90, 
3% Ruſſen 1896 96,10, 4% Serben 67,10, 
4% ſpan. äußere Anleihe 61/8, convertirte Türken 
22,40, Türkenlooſe 117,50, 4% türkifhe Priorit.- 
Obligation 1890 460,00, Türk. Tabak 345,00, 
Meridionalbank 672,00, öſterreichiſche Staatsbahn 747, 
B. de France 3710, B. de Paris 868, B. Ditomane 595, 
Erd. Lnonn. 786, Debeers 748, Lagl. Eſtats. 115.00, Rio 
Tinto-Actien 572, NRobinſon-Actien 219,50, Sue;-Ranal- 
Actien 3265, Wechſel auf Amſterdam kurz 206,12, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1229/16 Wechſel a. Italien 
5, Wechſel London kurz 25.15. Cheg. a. London 
25,16½, Cheg. Madrid kurz 377,00, Cheg. Wien kurz 
207,87, Huanchaca 50,50. 

London, 12. Aug. An der Hüfte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 12. Aug. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ K 
Conſols 112½, italieniſche 5 1 Rente 94. Lom- 
barden Ti, 4 2 er ruſſ. Rente 2. Serie 
104 ¼, conv. Türken 221/, 4% ungariſche Gold- 
rente 103½, 4% Spanier 618, 3½ 1 Regypter 
103/, 4% unific. Aegypter 107½, 4¼ J Trib.-Anleihe 
109, 6 2 conf. Merihaner 96), Neue 93. Merik. 
941/, Ottomb. 13%, de Beers neue 285%], Rio Tinto 
22%, 3½ 1 Rupees 635, 6% fund. argent. Anleihe 
843/,, 5% argent. Goldanleihe 87, 4½ äußere Arg. 
59, 3% Reichs-Anleihe 97 ¼, griech. 81 Anl. 30, do. 
87. Mon.-Anl. 34½, 4% Griechen 89. 25, braf. 89 er 
Anl. 63½, Platzdisc. 1½, Silber 25¾, 5% Chineſen 
101. Canada-Paciſic 74, Centr.-Paciſic 14½, Denver 
Rio Prefered 481/,, Louisville u. Naſhville 635%, 
Chicago Milwauk. 96%/,, Norf. Weſt Pref. neue 35 /. 
North. Pac. 51¼. Newg. Ontario 18, Union Pacific 
141/,, Anatolier 90, Anaconda 6¼. Incandescent 2½,. 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 
12,10, Paris 25,31, Petersburg 251/,. 

Chicago, 11. Aug. Weizen während des ganzen 
Börſenverlaufs im Preiſe anziehend in Folge des 
Regie rungsberichts, ſowie auf Deckungen der Baiſſiers, 
auf feſtere ausländiſche Märkte, auf umfangreiche 
Käufe und auf gute zer a, ſtramm. 

Mais nach der Fröffnung etwas abgeſchwächt auf 


reichliches Angebot erholte ſich ſpäter entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens, ſowie auf feſtere aus ländiſche 
Märkte, auf Deckungen der Baiſſiers und in Folge des 
Regierungsberichts. Schluß behauptet. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 12. Aug. (Hugo Bor Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter neu 757 Gr. 174 M, 767 
bis 773 Gr. 175 M bez., bunter neu 756 Gr. 176 
bez., rother neu 783 Gr. ab Boden 175 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch neu 714—744 Ge. 
125 M, 720 Gr. ab Boden 124 M, 732 Gr. mit 
Auswuhs ab Boden 123 M per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 89, 90 M b 
kleine ruſſ. 84, 85 M bez., Futter- ruſſ. 80, 81 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 120 My 
ruſſ, alt 91 M,. neu 103.50 M bez. — Grbfen per 
1000 Kilogr. weiße ruſſ. ab Boden 102,50 M bez. 
grüne ruſſ. mit Käfern 81 M. Bene mit Bohn 
93 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- ruf, 
neu 107 M, zerſchlagen 103,50 M m Linjen 
1000 Kilogr. ruſſ. 262 M bez. — Rübfen per 1 
Kilogr. ruf. M bez. — Weigzenkleie per 1000 
Kilogr. mittel ruſſ. 66 M bez. 

Stettin, 12. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ges 
treidepr. nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,00 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 12. Aug. Kaffee. (Nachmittags- 
Good average Santos per Septbr. 36,50, per Dez 
37,50, per Mär; 38,00, per Mai 38,25. . 

Amfterdam, 12. Aug. Java- Kaffee good orbdi- 
nary 47. 

Havre, 12. Aug. Kaffee. Good average © 
per Auguft 44,75, per Septbr. 45,00, per Dejem 


45,50. Ruhig. 

Zucker. 
Magdeburg, 12. Aug. Kornzucker cl. 
Rendement 9,70—9,85. Nachproducte ei 75 


Rendement 6,80 bis 7,40. Stetig. Brodraffinade 

23,50—23,75. Gem. Brodraffinade mit Jaß 23, 

Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. Rohr 
zucker 1. Product Zranfito f. a. B. zer per Aug. 
8,67½ Gd., 8,75 Br., per Sept. 8,65 Gd. 8,75 Br 
per Öktbr. 8,70 Gd., 8,75 Br., per 22 J 6 
Br., per Jan.-März 8,92 ½ Gd. 


amburs, (Schluß bericht.) Rüben - Rob“ 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
787 = ee Der Au ee per S 
per 8,75, per Defbr. . per 
9.021½, per Mai 9,171/,. Stetig. er 


Jeitwaaren. 

Bremen, 12. Aug. Schmalz. Feſt. Wilcor 24 Pf. 
Armour ſhield 24 Pf., Cudahn 2 ¼ Pf., Choice Grocerg 
25½¼ Pf., White label 251, Pf. — Speck. Feſt. 
Short clear middling loco 30 Pf. s 

Hamburg, 11. Aug. Schmalz. Steam 23,00 M. 
Fairbank 22,50 M, Armour Special 24,75 M. 
Radbruch, Stern, Kreuz u. Schaub 30—33,00 . 
Schlächterſchmalz 50,00 M, Squire-Schmalz in Tierces 
25,50 M, in Zirkins 112 (bs. 26,00 M, Pure 
Card Kingan 26,00 M für Tierces unverzolit, 


Antwerpen, 11. Aug Schmalz ruhig, 55,00 M, 
Sept. 55,25, Sept.-Dez. 56,50, Dezbr. 57,75. — Speck 
unverändert, Backs 66—70 M, Short middles 75 M, 
Kuguſt 75,00 M. — Terpentinst unverändert, 
56,50 M. Sept.-Deibr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


Petroleum. 
Bremen, 12. Aug. (Schluß bericht.) Rafl. Petroleum. 
Dehauptet. Coco 5,05 Br. 


Antwerpen, 12. Aug. Peiroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Inpe weiß loco 155% bey. u. Br, 
wer Auguft 15 Br., per Aug.-Sept. 15%/, Br. Ruhig. 


: Eifen. 
Glasgow, 12. Aug. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 9 d. Warrants Middles- 
Borough III. 40 sh. 7½ d. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 12. Aug. Baumwolle. Ruhig. 
mid dl. loco 41½ Pi. 


Upland 


Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: O. 

Geſegelt: Emma, C. Rogge, Randers, Holl. — 
Emma, Z. N. Rogge, Cherbourg, Holz. — Emilie, 
Schuberg, Randers. Holz. — Wahefſeld, Märtensſon, 
Sundsvall, Ballaſt. — Julia (SD.), Beyer, London, 
Holz. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter, — Dovre 
(SD.), Saltvedt, Sundsviken, leer. 

13. Auguſt. Wind: NW. 

Angekommen: Alice (SD.), Petersſon, Kjöge, leer. 
— Silvia (S.), Lindner, Flensburg, Güter. — Cor a 
Maria (S.), Bullock, Neweaſtle, Kohlen. — Nordſee 
(SD.), Bergmann, Bremen (via Kopenhagen), Güter. 

Im Anhommen: 2 Schiffe. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 12. Aug. 
Waſſerſtand: 1.92 Meter. 
Wind: S. — Wetter: heiter, warm. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Capt. Ziolkowski, — 
Nowakowski, — Schulz, — Ulawski, — Kahna, Ick, 
div, Güter. 


Stromab: 

2 Traſten, Weißfeld, Jriedenſohn, Krasnik, Danzig, 
236 Pl.. 715 l Sleepers, 122 Rund- 
hiefern, 2353 eichene Rundklötze, 9396 Sick. Jaß holz, 
#5 hief. und 654 eich. Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traſten, Rebhuhn, Reich, Plawo, Danzig, 5740 M. 

Markus, Lipſchig, Tyhkozin, Danzig, 5 Balk. 
32 Plancons, 2573 Rundhiefern, 16 Runbdhiefern, 
34 eich. Eiſenbahnſchwellen. 

Nelius, Nowinski, Nufſawa, Thorn, 46 825 Kilogr. 
Kleie, 15 164 Rübhuchen. 


Einlager Kanalliſte vom 12. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Friſch“, Jaſtagen. — D. „Autor“, 
Königsberg, div. Güter, Emil Berenz, — D. „Anna“, 
Thorn, div. Güter, Johs. Ich, C. Sawatzki, 
Negenort, 25 To. Delſaat, — C. Dodenhöft, Neu- 
münſterberg, 22 To. Oelſaat, — J. Düſter beck, Hinter- 
thor, 25 To. Delſaat, F. Stobbe, Danzig. 


Berliner Fondsbörfe vom 12. Auguft. 


Das Geſchäft entwichelte ſich im allgemeinen ruhig, gewann aber auf eint 0 
zen: Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammſhaltung für heimifche folide Anlagen; Reichsanleihen 
onſols feſt. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet; Italiener ſchwach, Mexikaner feft, türkiſche Looſe 


und 


gen Gebieten zeitweiſe größeren 


nachgebend. Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 


- 2 Rumän. amort. Anleihe 85 101,90 ] P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. 
e Rumäniſche 4 1 Rente 1 300 ink. bis 1805 3¼ 10190 
deuiſche Reichs-Anleige 4 103.90 | Rum. amortiſ. 1894 4 90,30 | Pr. Hyp.-B.-K.-G.-C.. 1 | 99,80 
do. do. 3½ 103.90 | Türk. Admin.-Anleihe 5 94,00] do. do. do. 3½ 98,40 
do. do. 37,75 Türk. conv. 1 2 Anl. d. D 1 22,30 | Stettiner Nat.-Sypoth. 4½ — 
Conſolidirte Anteige 4 103,90 do. Coniol de 1890 | 4 — I Stett. Rat.-Hyp. (110) | 4 5 
do. do. 3½ 104,00 | Serbische Gold- Pfdbr. 5 93.40 | do. da. (100) 4 | 191,20 
do. do. 98.30 do. Nente 66,40 | do. unkündb. b. 1905 3½ 99,30 
Staats-Schuldſcheine. 3¼ 109,10 de. neue Rente. 5 — | Rufj.Bod.-Ered.-Pfdor. | 4½ 105,60 
r a om 2 äsikenk v. 1888 fr 3 Ruf). Central-⸗ do. 5 122,40 
r. * 9 2 eric. Anl. auß. v. 5 ä z 2 
aer intel 4 — ar Eiſend. St.-Ant. 5 92.10 Lotierie Anleihen, 
nöſch. Cenir.-Pfbpr. 4 Röm. II.-VIIL Ser. (gar) 4 94,00 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,70 
reuß. Piandbriefe | 3½ 100,30 Römiſche Stadt-Oblig. 4 94,30 | Bari 100 Lire-LCooje — — 
ommerſche Pjandbr. | 3½ 100,75 | Argentinische Anleihe. ir. 71,10 | Barletta 100 L.-Cooſe — ‚40 
oſenſche neue Pidbr. | % | 102,60 | Buenos Aires Provinz. fr. | 30,30 Baier. Pram. - Anleche 4 159,00 
do. do. 37 | 100,20 | — — ———  —— — —— Praunſchw. Pr.. Anl | — | 107,50 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3½ 101.20 Hypotheken- Pfandbrieje. Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 121,25 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100,80 Danz. Hupoth. - Pfdbr. 3 | — Samb 50 Thlr.-Cooſe. 3 | — 
xeuß. Pfandbriefe| 23 |. 93.00 | do. do. do. 4 — | Aöin-Mind. Pr.- Ant. | 3½ 137,80 
oſenſche Rentenbriefe | 1 | 104,50 | Diih.@rundih. V— VI. 4. 104,00 Cübenter 50 Thlr. L. 3 134,40 
eußiſche do. 8 19955 do. do. 3 ½, ] 99,60 Mailänder 45 £.-Loofe | — 43,00 
do. do. ½ J 100,80 . a 1058 Jeuſctel 15 en — 12,60 
6 ud b. 0 Ba : } eufchatel 10 Frcs.-f — — 
ausländiſche Fonds. e, bie m 3,ù 9,30 Deer. Coe 1859. | 3m | 173,50 
Oeſterr. Goldrente . 4 105,20] do. unkündd. b. 1900 4 101,70] do. Ered.-L. v. 1888 — 344,70 
do. Papier -Nente 4½ 102,30] do. do. b. 1905 3½ 101,00] do. Cooſe von 18604 150,90 
do. do. / 102,30 ] Meininger Hyp.-Pidbr. 4 99 do. do. 1864 — | 325,60 
do, Silber- Rente | 4½ | 102,50 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger CLooſe | 3 — 
Ungar. Staais - Silber 4½ | 102,30 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfbbr. 1100,00 Raab-Grazl00T.-Sooſe 2½ ] 95,60 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 104,90 do. IV. Ser. unk. b. 1903 % | 102,25 | Naab-Sraß bo. neue 2½ 1 
dp. Sold- Rente. 4 | 104,30 Nen Af. En. 4 — Aufl. Präm,-Anl, 1864 | 5 — 
Nuff.-Engl.-Ant. 1880 4 103,25 „ IV. Em. — do. do. von 18665 — 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 101,60 | Une. Cafe . . — | 268,00 
do. Rente = : — VII., An l = Türk. 400 r.-Loofe . | fr, | 118,10 
do. Anleihe von — IX u. X bis unk. FF TERN. 
do. 4 Brent, Anigge 8 il u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00] SEiſendahn- Stamm- und 
do, 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,90] Stamm- Prioritäts- Actien. 
bs, Nicolai-Obig. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 -| 101,40 . Div. 1 
do, 5. Anl. Stiegl. 5 —.— do. do. 1886/89 3½ 99,00 | Mainz- Ludwigshafen 5,8 — 
In. Liquidat. Pfbbr. | 4 — do. 189 funk. b. 3½ 99,00] m. uli. — 
oln. Pfandbriefe. . ½ 68,00 ds. Comml.-Obl. 3½ 98,75 | Marienb,-Mlamk.Gt.-A.| 3% 84,25 
lienijhe Rente | 9 94,60 | P. Sn.-R.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,20 do. do. St.-Pr. 5 | 122,30 
do. neue, ſteuerfr. 4 do. do. XIX.-XX Königsverg-Cran z — 150,00 
do. amor. S. 3u. 4, 20 St. 4 92,90 unk. bis 1905 4 10,40 Oftpreuß. Südbahn 3 96,00 
Peder Commerz-Pföbr. 4 | 99,75 | p. Sp.-A-B.XIII.-XIV. 3½ 99,80 120,00 


do. St.-Pr. En 1er) 5 


Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Torf, 

1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Gütern. — D. „Julius 

Born“, Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. — 

D. „Weichſel“., Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. 
Kolztransporte vom 12. Auguſt. 

Stromab: 4 Zraften hieferne Mauerlatten und 

Schwellen, eichene Schwellen und Rundklötze, Dobienom- 
Arnſtein, J. Berger, Zebrowski, Bohnſach. 


Fremde. 


Hotel Germania. Baumann a, Neuſtadt, Oberlehrer. 
Nowack a. Zoppot, Proſeſſor. Schiller a. Danzig, In- 
genieur. Thrun a. Tiegenhof, Pfarrer. Tomasſews ki 
a. Zoppot. Referendar. Engel nebſt Gemahlin a. Grau- 
denz, Reſtgurateur, Perlick a. Berlin, Ingenieur. Weg- 
horn a. Fürth. Schulje g. Klingenthal, Schleſin ger 
a. Berlin, v. Merzinshi, Jäger a. Nicolaihen Weſtpr., 
Volkmann a. Danzig, Bertog a. Bremen, Geligiohn aus 
Samotſchin, Heſſe a. Ludwigsburg, Alingk a. Magde- 
burg, Ebmener a. Bielefeld, Schuch a. Berlin, Broftomshi 
a. Königsberg, Kaufleute, 


Ereditactien zu weiter abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen und italieniſche Bahnen 
feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien theils ſteigend und belebt. Bankactien ſiemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt 
ſeſt, vereinzelt lebhafter; Montanwerthe lebhafter und zumeiſt etwas anziehend. 


Wer Sr. En — . — 1 710 9 2 attengeſel 
d. St.- Dr. — - d. - u. Hand- B. — erg- ütten 
e . 43580 Brest. Disconiobank . | 121,00 970 n ur 5 * 
8 72 153.00 ee ee 5 Sortm.Union-Gt.-Pr | 1125 0 
otthardbahn 5 . \ M . ın-Gt.-Prior, 
Meribionat Eisenbahn 9 134,25 | Diine. en a | 119,00 is Dortm. Union 300 N. 54,00 0 
Mittelmeer-Eifenbahn | 5 | 103,10 * ank: „ 709,0 % | Selienkirmen Beram. 189,30 | 7½ 
+ Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 2 en u. W. | 117,40 Königs- u. Cauragütie 172,95 8 
Deſterr. Franz-St. 6 | — — rolch B. Ac. | 130,60 7, N Stolberg, Zinz . . | 68,75| 
T do. Nordweſtbahn 5¼ | — u. Reichsbank. . 189,50 6%, do. St.- pr. . 14025 7 
do. Lit. . 5ſ%ẽỹ — a Hypoth.-Bank. | 120,00 10 Dicioria- Hüte. — — 
Ruff. Staatsbahnen. — er conio-Command.- . | 206,40 8 Harpener . 1393,40 6 
Schweiz. Uniond. 3½ — Dresdner Bank . . | 163,75 4 Kibernian 2... 197,00| 9¼ 
do. Dee. . .|— —— Gothaer Grundcr.- BR. 128,50 7 — 
5 236,70 erg 888 — — 2% Wehe es 
Zarj au-Wien. Se — & 4 7 : FIVA Cours vom . Aug. 
Ausländische Prioritäten. _ | Adnigeo.dereins-Bank | 10980 , amferdam. . | 8 35.13 | 10855 
Gotihard-Bahn . . . | 3½ | 101,70 | Fübener Comm.-Bank | 140,50 | „%] de. 2 Non. 3 | 188.00 
Ital. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 58,10 | Magdbs, Privat-Bank | 111,60 8 London.... 8 8g. 3 | 20,365 
IKaſch.-Sderb. Hold pr. 4 102,0 Meinınger Lonath. B. 1290 3, | do... |3Mon 2 | 2029 
IDeſterr.-Fr.-Siaatsb. 3 97.80 Rationalb. i. Peutſchl. 149,60 Sa paris . | 8 2g. 2 | 80.90 
+Defierr. Nordweſtbd. 5 111,70] Rordveufige Bann — #ız Brüfet . 8 2g. 3 80.95 
do. an. — — do. Sund. 101,801 dos. 2 Non. 3 | 80,85 
de. Elbetgalb. uu. — | ., Seſterr. Gredüt-Anftalt en mien. 4. 1 | 170,15 
+Güdöfterr. B. Lomb. 3 78,25 Pomm. Hnp.-Act.-Bank | 151,10 Fi ee > 
do. 5 Oblig. 5 | 108,00 | Poiener Provin;-Bank | 109,00| - | Petersburg. | 8 Tg. 51/,| 216,20 
+ do. 3 Gold- Pr. g 101,60 ö 2 5 ds. 3 Non. 5½ 21425 
Anatol. nen. 2 = 2 * a Be! ou .. | 8 23.5 5 
3 2 — | Pr. Sypoth.-Bank-Act. 133,60 6 2 ep: ee ie e 
S e e  D| an 
Kursh-Rier N . ; 2 “ 
Fosno-Riajen. . . | 10230 | SalefiinerBannoerein 19250 1 BEE RES, 
I Mosho- Smolensk. 5 — [ Derems dank zampurg — 5 
Orient. n 4 100,25 | Warſch. Commer ibu — 10% 
jaj 2 m * „ 7 7 
Te mau Lerespct 7 en Danziger Delmühle . | 111,50 Er Sorten. 
Oregon Railw. Nau. Bbs. 4 — an; 8 Act. 110,10 — | Dunaten. n | 68 
North. Prior. Lien. | 4 88,90 | Reufeldt-Metalwaaren | — 85 Een 208 
do. Hen. Lien... 88,70 4e mn „ 
„do. Dac. Bien e, | — Er. Berl. pierenapn 42400 s Leis . 41878 
Dreg. Nav. neue Bonds l. I. 87700 Perun. Pappen-Febrik 116,25 /. Englische Banknoten . . | 20,345 
Bank- und Induſtrie-Actien.] Overſchieſ. Eiiend.- B. 111,40 | 5_ Franzsſiſche Banknoten. 6105 
Berliner Bann nu 6 | Algem. Elehtric.-Gej. . | 264,00 | 13 Deſterreichiſche Banknoten | 170,30 
Berliner Kaſſen-Derein | 130,10 | 61/, | gamb, Amer. Pametj. | 125,60 8 216,90 


Nuſſiſche Banknoten 


